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horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E . Schlotte u. W.Scheller

ür
Zeitschrift für oldenbrrvgische Geneemde - mrd Land es - Int eressen.

3. _ Oldenburg , Mittwoch, den4. Januar1899. XXXIl ! . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Die Lage in Frankreich.
* Oldenburg, 4 . Januar.

Die Zustände in Frankreich haben für uns aus nahe¬
liegenden Gründen immer ein besonderesInteresse. Ein schon
kurz erwähnter Neujahrsartikel des „ Temps " stellt nun Be¬
trachtungen über das Jahr 1898 an, die ausführlich wieder¬
gegeben zu werden verdienen.

„Es läßt uns nur demütigende und peinliche Erinnerungen
zurück. Von einem Ende zum andern mit deftigen , leidenschaftlichen
Bewegungen erfüllt , hat es uns nichts Ersprießliches , nichts Nütz¬
liches gebracht , uns nur das Gefühl unserer Ohnmacht eingeprägt.Im Innern ist die Affaire Dreyfus noch nicht beendigt und das
Budget noch nicht festgestellt. Nach außen fühlen wir uns wehrlosund müssen überall gute Mienen zum bösen Spiele machen.Sollte unsere politische Gesundheit wirklich so tief erschüttert sein?Sollten wir nicht mehr imstande sein , unsere Angelegenheiten
folgerichtig und mit vernünftiger Energie zu führen ? Solltenwir so sehr von persönlichen Leidenschaften und Partei-
Lestrebungen beherrscht sein, daß uns der Sinn für die allgemeinenInteressen des Vaterlandes und für das, was es unter einer
republikanischen Staatsordnung von all seinen Kindern erheischt,
völlig abgehl?

Wir wissen wohl , was die Leute, die glühend empfinden , aber
oberflächlich denken, darauf antworten: Die Affäre Dreyfus ist daran
schuld. Ihretwegen haben wir das ganze Jahr verloren . Sie hatauf unsere innere und auswärtigePolitik gedrückt, auf die Ministerien,dis einander abgelöst haben , auf die Wähler bei der Erneuerungdes Abgeordnetenhauses und auf die Kammer , deren Abstimmungensie beeinflußte . Sie hat die Seelen mit Groll, das Land mit
Verwirrung und Anarchie erfüllt . Wer so spricht, betrügt aber sich
selbst und hält das Symptom des Nebels für dessen Ursache. Daswäre etwa so, wie wenn man die Pestbeule für die innere Ursacheder Seuche hielte . Die Affäre Dreyfus war im Grunde sehr ein¬
fach, da sie eine persönlich- Angelegenheit war. Sie gestaltete sich
so verworren und gefährlich , weil der giftige Ansteckungsstoff schonim sozialen Körper lag . Was es bei uns an zweideutigen und
bösartigenTendenzen , an boulangistischer und cäsarischer Gesinnung,an anarchistischen und revolutionärenÜberspanntheiten, persönlichemGroll zwischen Politikern, reaktionären und republikfeindlichen Ideen
giebt , alle diese Elemente der in unserer Gesellschaft schleichenden
Unordnung haben sich in dieser Affäre niedergeschlagen und sindwie in einem wilden Fieberwahn aneinandergeprallt . Diese Art, die
Dinge aufzufassen und zu behandeln , sie nicht um ihrer selbst an-
zusshen, sondern daraus eine Waffe für den Bürgerkrieg zu schmieden,
ist uns eigen, und wir können es nicht ohne tiefe Demütigung
konstatieren . Es hat jederzeit Verräter gegeben, dis bestraft werden
müssen, aber auch richterliche Urteile , welche der Revision bedürfen.Wenn berechtigte Zweifel hinsichtlich der Schuld eines Verurteilten
geltend gemacht werden, so ist es die Pflicht jeder gesitteten Nation,den Wert dieser Zweifel und der neuen Zeugenaussagen zu er¬
gründen . Man denke doch darüber nach, ob bei einem mannhaftenund besonnenen Volke, das von Staatsmännern geleitet wird , die
sich ihrer Pflicht bewußt und entschlossen sind , sie zu erfüllen , eins
solche rein individuelle und gerichtliche Angelegenheit nicht erledigt
worden wäre , ohne daß man die Politik, die Armee oder dis
Sicherheit des Vaterlandes hineingezerrt hätte . Wenn dis
Dinge sich anders zugetragsn haben , wenn alles durch¬
einander gerüttelt worden ist, wenn man die Justiz der Ehre der
Armee und der Armee die Ehrfurcht vor der Justiz entgegengestellt
hat, wenn ganz Frankreich durch den Konflikt dieser großen
Prinzipien und Interessen zerrissen und beinahe in den Zustanddes Bürgerkrieges versetzt worden ist, so sei man doch aufrichtigund sage nicht, die Affäre Dreyfus sei daran schuld, sondern
gestehe, daß die Schuld an uns liegt , weil wir nicht von Anfangsn dieser präzisen Frage kaltblütig und ruhig eine gesetzliche Lösung
zu geben wußten."

Diese Betrachtungen zeugen von bemerkenswerterSelbst¬
erkenntnis unb schildern die Lage in Frankreich treu mit
scharfen Strichen . Es drängt drüben anscheinend alles auf
eine große Entscheidung hin ; Zola , der zur Zeit noch in
England weilt, beklagte fein Exil kürzlich besonders deshalb,
weil sich in Paris ein Regierungswechsel vorbereitete.

Gismarck über Oesterreich.
Aeußerungen des Fürsten Bismarck über Oesterreich , die

im Privatgespräch mit Lothar Bücher gefallen sind , werden
in der in Köln erscheinenden Wochenschrift „ Das neue Jahr¬
hundert " veröffentlicht. Danach sagte Bismarck u. a . :

„Kaiser Franz Josef hat immer seine Ruhe haben wollen,
Ruhe im Lands ; er hat, als er älter geworden ist, den sür seinen
besten Freund angesehen, der ihm die Lage am rosigsten gemalt
bat. So ist er denn schließlich an die Polen gekommen. Aber
Oesterreich ist kein Karpfen , den man mit polnischer Sauce
servieren kann.

Die österreichischen Deutschen stecken so in ihrem
Idealismus, daß sie sich immer und immer wieder den Bauch mit
Phrasen vollstopfen lassen und nicht merken, wie dis schlaueren
Slaven ihnen den Boden unter den Füßen abgraben . Es ist ein
Jammer und am schlimmsten, daß man nichts dabei thun kann,

daß einem die Hände gebunden sind, denn wenn wir jedem,
der sich in unsere Angelegenheiten mischen will , ein « Hände
weg !" zurufen zu dürfen beanspruchen, so können wir auch
andern dieses Recht nicht abstreiten . „Freilich, " fügte Bismarck
nach einer Pause gedankenvoll hinzu, „es könnte eine Zeit kommen,
in der die Macht der Verhältnisse uns zwingt , jenes Prinzip zu
verlassen. Aber der Anlaß dazu müßte von Oesterreich ausgehen,
nicht von uns. . . . Offiziell geht uns ja die Sache nichts an und
darf uns nichts angehen , aber es sind unsere Stammesgenossen , es
ist ein tüchtiges , kerniges Volk, das da systematisch zu Grunde ge¬
richtet wird um eines Haufens von Natiönchen willen , von denen
kein einziges gezeigt hat, daß es eine Kulturmission zu erfüllen ver¬
mag — diese Völker sollen erst einmal beweisen, was sie zu leisten
imstande sind, ehe man sie denen vorzieht , die seit vielen Jahr¬
hunderten das Haus Habsburg aufrechterhalten haben gegen äußere
und innere Feinde ! Es ist nicht allein schwarzer Undank , den man
ihnen erzeigt, sondern mehr noch, es ist eine Dummheit ersten
Ranges, es ist ein politischer Selbstmord , den man begeht, indem
man sich in nichts so geschäftig zeigt als darin , dis festesten Säulen
des Thrones zu unterminieren . . . . (Man verbündet sich nicht mit
einem Leichnam).

Andrassy war ein Mensch mit klarem Kopf und warmem
Herzen, aber nachher ist es immer mehr bergab gegangen , und
wenn es so weiter geht, dann kommen noch Premierminister
in Oesterreich zum Vorschein, die so dumm sind, daß sie gar nicht
einmal wissen, daß sie dumm sind — armes Oesterreich, ich glaube,
deine Tage sind gezählt , und wenn wir es auch nicht mehr erleben
werden , daß der große Krach stattsindet , kommen wird er — vielleicht
noch eher, als man glaubt! Wenn in Österreich ein neues Ministerium
gebildet werden soll, so fällt mir immer das Wort ein, das einst ein
oberschlesischerLandrat an die zur Schulzenwahl versammelte Ge¬
meinde richtete : „Meine Herren , es ist nicht unbedingt nötig , daß
man immer gerade das größte Rindvieh zum Schulzen macht !" . . .
Es ist sonderbar : dis Fachministerien sind manchmal recht gut
besetzt , besonders das des Auswärtigen , aber an der Spitze da
hapert es immer !"

Schließlich äußerte sich Fürst Bismarck über die
wachsende Begehrlichkeit der Tschechen und über das Ein¬
dringen der Politik in die österreichische Armee. Die
Slaven werden schließlich einmal die österreichische Negierung
zwingen, sich so zu kompromittieren, daß wir nicht mehr mit
ihr gehen können . Wir werden uns sagen müssen : Ou ns
s 'allis pL8 g. iio eacluvro.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Fortschreiten der Besserung im Befinden des
Kaisers hält an . Im Verlauf der letzten Tage weilte der
Monarch bereits außer Bett , nichtsdestowenigerhat ihm sein
bewährter Leibarzt, Professor Oo. v . Leutholv, für die nächsten
Tage noch Hütung des Zimmers und äußerste Schonung
anempfohlen. Aus diesem Grunde wurde auch das Diner
sür die Generalität , das ursprünglich gestern im Königlichen
Schlosse stattfinden sollte, auf den 15. d . Mts. verschoben.— Der Kaiser hat, wie der „ Neichsbote" aus
Rotterdam meldet, der dortigen deutsch -evangelischen Ge¬
meinde zum Besten der Seemannsmission ein Weihnachts¬
geschenk von 3000 Mk. und dem Pfarrer der Gemeinde sein
Bild mit eigener Namensunterschrift geschenkt.

— Als Erinnerung an die Palästinafahrt ist, wie
die „Nat. - Ztg." schreibt, den Generälsuperinlendenten der
Monarchie von der Kaiserin zu Weihnachten ein Album mit
Photographien von der Reise zugegangen . Das Album in
Querfolioformat hat einen Hellen Ledersinband und zeigt in
Golddruck auf der Vorderseite das Jsrusalemkreuz mit den Buch¬
staben I . k . Das erste weiße Blatt trägt die von der Kaiserin
eigenhändig geschriebene Widmung. Darauf folgen 36 Aufnahmen
von der Reise, deren jede in der Unterschrift außer dem Orte auch
den Tag angiebt , an welchem jener von dem Kaiserpaar besucht
wurde . Dis Reihe der Bilder beginnt mit Venedig , dann folgen
Ausnahmen aus der Umgegend von Konstantinvpel , Bilder von der
Seefahrt, von den Landreisen in Palästina und von den heiligen
Stätten . Das letzte Bild zeigt die Einfahrt der „Hohenzollern " in
den Hafen von Pvla am 23. November.

— Die „ N . A . Z . " bestätigt, daß die Novelle zum
Baukgesetz vom Jahre 1875 dem Bundesrat zugegangen
ist. Von einer Verstaatlichung der Reichsbank sei, wie schon
aus der Thronrede zu entnehnien, nicht die Rede. Was die
Ausdehnung der Aimahmepflicht der Reichsbank für Noten
der dem Baukgesetz unterworfenen Privatnotenbauken anlange,
so müssen diese Noten schon jetzt nach dem Bankgesetz in
Städten von über 80,000 Einwohner, sowie am Sitze der
emittierenden Bank von der Reichsbank in Zahlung ange¬
nommen werden. Die Bestrebungen, die Annaymepflicht noch
weiter auszudehneu, seien von jeher zurückgewiesen worden
und haben auch jetzt keine Aussicht auf Erfolg , zumal die
Reichsbank jene Noten nur zur Einlösung präsentieren oder
zu Zahlungen an die emittierende Bank oder am Orte , wo
diese ihren Hauptsitz hat, verwenden darf.

— Der im Reichsamt des Innern ausgearbeitete Gesetz¬

entwurf, betreffend die obligatorische Fleischbeschau,
wurde vor kurzem dem preußischen Staatsministerium zur
Begutachtung vorgelegt, von diesem genehmigt und wird
voraussichtlich in den nächsten Tagen dem Bundesrat zugehen.
Danach soll die Fleischbeschau in ganz Deutschlandobligatorisch
eingeführt werden. Es verlautet , die deutsche Produktion
werde einer zweimaligenKontrolle vor und nach der Schlachtung
unterworfen, ausländisches Fleisch in rohem oder verarbeitetem
Zustande einer einmaligen Kontrolle an der Grenze oder in
einer Zollniederlage im Jnlande, wohin die Waren unter
Zollverschluß gelangen können . Dem Bundesrat werden be¬
züglich der Ausführung des Gesetzes weitgehendeVollmachten
eingeräumt.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Staatssekretär
von Bülow wird nach einer Meldung der „ Birmingham
Post " im Laufe des Frühjahrs London besuchen . Hier
ist bisher von einer solchen Absicht nichts bekannt geworden;
möglich erscheint immerhin, daß Herr von Bülow einen
Meinungsaustausch mit den englischen Kollegen sür zweck¬
mäßig hält . Dabei braucht man von einem so kühlen und
klugen Diplomaten wie Herrn von Bülow nicht zu besorgen,
daß er sich durch die in neuerer Zeit bekundete Liebens¬
würdigkeit und das fast zärtliche Wohlwollen der englischenStaatsmänner Deutschland gegenüber irgendwie beeinflussen
lassen könnte . Der Grundsatz „ Aeußerst höflich , aber kalt"
ist am meisten angezeigt im Verkehr mit England . Nur so
lange zeigen sich die Vettern ebenfalls von der höflichen
Seite . Üebrigens ist es noch eine Weile hin bis zum
Frühjahre , und inzwischen kann sich die Stimmung in England
mehrmals geändert haben. Innerhalb eines Monats pflegt
Deutschland dort nacheinander gepriesen und verdammt znwerden. Vielleicht gilt der Besuch des Staatssekretärs u . a.
dem neuen deutsch - englischen Handelsvertrag , über den die
Verhandlungen schweben.

— Der wirtschaftliche Ausschuß ist zum14 . Januar
eiuberufenworden. Auf der Tagesordnung steht: Abänderungdes belgischen Zollverfahrens und dessen Einfluß auf die
deutsche Ausfuhr.

— Der englische Konsul in Kopenhagen macht, wie man
der „ Volksztg.

"
schreibt , seine Landsleute darauf aufmerksam,

daß noch niemals eine so günstige Gelegenheit geboten gewesenwäre, wie jetzt , den deutschen Handel aus Dänemark
zu verdrängen. Dieser habe im vorigen Jahre 129 Mill.
Kronen betragen, während England nur für 78 Millionen
Waren importiert habe. Eine von 7000 Personen besuchte
Versammlung der dänischen liberalen Partei hätte ausdrück¬
lich den Beschluß gefaßt, aus die Ausweisungen aus Schleswig-
Holstein mit der Boykottierung der deutschen Firmen zuantworten und die englischen Firmen zu unterstützen.

— In Krefeld ist ein Streik der Sammetweber
ausgebrochen. Bisher kündigten die Weber in achtmechanische»
Webereien zum 15. d . Mts. In zwei Sammetwebereien sind
die Weber bereits ausständig . Die Arbeitgeber ihrerseits
kündigten, als die Kündigung seitens der Weber erfolgte, den
zahlreichen Hilfsarbeitern.

— Bekanntlich ist der vor länger als einem halben Jahr zumOberbürgermeister Berlins gewählte Herr Kirschner nochinimer nicht bestätigt worden . Nach dem „B . T." hat Bürger¬
meister Kirschner sich Bekannten gegenüber geäußert , daß die Ursacheder Verzögerung seiner Bestätigung Wohl in dem Magistrats-
beschluffs über dis Ehrung der Märzgefallenen zu suchen sei. Es
geht auch das Gerücht , Herr Kirschner beabsichtige, im Fall seine«
Nichtbestätigung aus dem städtischen Dienste auszuscheiden und indas Direktorium eines großen industriellen Unternehmens einzutreten.Bei besagtem Magistratsbsschluß handelt es sich nicht um die Er¬
richtung eines Gedenksteins für die Märzgefallenen ; den dahin
gehenden Antrag der Stadtverordnetenversammlunghatte de«
Magistrat abgelehnt und dagegen beantragt, den verwahrlosten
Beerdigungsplatz mit einem Kostenaufwand von 6560 Mk . „ in
einen bei den berliner Friedhöfen üblichen Zustand zu versetzen."

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Der Zweikampf zwischenMinisterpräsident Banffyund Horanszky fand gestern in Pest statt. Es erfolgte ein
zweimaliger Kugelwechsel. Keiner wurde verwundet . — Zu welchem
Zweck diese Schießübungen wohl überhaupt unternommen werden?— In der gestrigen Sitzung des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses wurde die Obstruktion fortgesetzt. Finanz-
minister Lukacz bekämpfte den Antrag der Opposition , daß das
königliche Handschreiben , welches die Quote feststellt, auf die Tages¬
ordnung gefetzt werden solle. Der Minister erklärte , dis Regierung
übernehme die Verantwortung, werde jedoch auf keine mentorische
Verhandlung eingehen , solange kein Präsident gewählt feil Der
Finanzminister reichte in Vertretung des Ministerpräsidenten einen
Bericht über jene Maßnahmen ein, welche die Regierung infolge
der nicht votierten Indemnität getroffen hat, daß nämlich die Aus¬
gaben im Rahmen des vorjährigen Budgetgssetzes geleistet und dis
auf gesetzlichen Normen beruhenden Einnahmen eingehoben werden
sollen. Nur die Exekutive der Eintreibung der öffentlichen Steuer



ist suspendiert . Unter jenen auf Gesetz beruhenden Einnahmen
sind namentlich dis Zolls und indirekten Steuern zu verstehen, die
V, der Einnahmen bilden.

Italien.
Schwere Unruhen sind in Niscemi , Provinz

Caltcmisetta, misgebrochen. 3000 Bauern versammelten sich
auf dem Marktplatze mit dem Rufe : „ Es lebe der König,"
„Nieder mit den Lebensmittelsteuern.

" Mit improvisierter
Fahne durchzog der Haufen die Stadt zum Rathausplatz , wo
die Demonstranten die Zollhäuser mit Petroleum begossen
und anzündeten. Die wenigen Karabinieri waren gezwungen,
Zuschauer der vandalischen Szenen zu sein . Truppen sind
bereits nach Niscemi entsandt.

Frankreich.
Der „ Matin" veröffentlicht eine Unterredung mit einem

hervorragenden Mitgliede der jüngst zum Prinzen Viktor
nach Brüssel entsandten bouopartistischen Abordnung , welches
erklärte, daß Prinz Viktor zur Aklion entschlossen sei, einen
Gewaltstreich vorbereite und, sobald die Ereignisse eintreten,
welche in kürzerer Zeit , als man glaube, zu erwarten seien,
sich an die Spitze der Bewegung stellen werde. Die Gerüchte
bezüglich Zwistigkeiten zwischen dem Prinzen Viktor und dem
Prinzen Louis seien unbegründet. Prinz Louis , welcher dem¬
nächst General Bonapsrte hieße, würde sich am Tage der
Aktion an der Seite des Prinzen Viktor befinden.

— Daß die Spannung zwischen Frankreich und
England noch nicht beseitigt ist, läßt auch folgende Nach¬
richt erkennen . Der „ Matin " schlägt für alle Fragen , die eine
Auseinandersetzung zwischen England und Frankreich er¬
fordern. ein Schiedsgericht vor; in jedem Falle wäre es
Wahnsinn oder Verbrechen, es wegen irgend einer dieser Fragen
zu einer Kriegsgefahr zwischen beiden Staaten kommen zu lassen.
In demselben Blatte erklärt Admiral Reveillsre, keine Frage
sei zur Zeit drohender als die der französischen Fischerei¬
gerechtsame in Neufundland . Frankreichs Rechte seien unan¬
fechtbar, allein aus diesen Rechten ergebe sich einedauernde
Kriegsgefahr, die bisher nur wie durch ein Wunder in¬
folge der äußersten Versöhnlichkeit der beiden beteiligten Re¬
gierungen vermieden werden konnte; ein Austausch der fran¬
zösischen Rechte gegen einen angemessenen Gegenwert werde
eine Wohlthat für beide Völker sein . Für die französische
Kriegsflotte sei die Frcmzosenküste in Neufundland völlig be¬
deutungslos.

Philippinen.
Eine Depesche des Generals Rios ans Manila meldet,

alle Spanier auf der Insel Balabac seien ermordet
außer den Frauen , deren Loskauf gefordert werden wird.

— Wie „ Standard" und „ MorningPosi " aus Washington
melden, beschleunigt die amerikanische Negierung die Ab¬
sendung von Verstärkungen nach den Philippinen in der
Weise, daß binnen 14 Tagen 6 Regimenter dorthin abgehen
sollen. China.

In der londoner „ Morning Post " wird aus Hankau
vom 2 . Januar berichtet: Vom oberen Jangtse kommen
beunruhigende Nachrichten. Die Unruhen in den
Provinzen Sz 'tschwan , Hunan und Hupe sind im Wachsen
begriffen. Die Kaiserin-Witwe schränkt die Macht der Vize¬
könige ein . insbesondere derer von den Gebieten des Jangtse
und von Hankau. Die kaiserlichen Truppen , welche abgesandt
waren, um die Rebellen in Hupe anzugreiscn, sind vor dem
Feinde geflohen. Der Vizekönig erhielt drei Kanonenboote
und 3000 Mann zur Verstärkung.

Aus dem Großherzogtum.
iDrr NaLdruL unler «: mit ? o: : :N:ond :nj »-!Ä:n «rrl -ben -n OriginalbrrlSt»
ist nur mir xeninirr QueLrnsngcb : gestatt : : . Mitteilungen und Bericht:
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Oldenburg, 4. Januar.
* Vom Hofe. S . K. H . der Groß Herzog, sowie

I . K. H . der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
und I . H. die Herzogin Charlotte wohnten gestern der
Aufführung von „ Kabale und Liebe" im großherzoglichen
Theater bei . Gegen zehn Uhr verließen die hohen Herr- L

Theater und Musik.
GroWerzogliches Theater. Gastspiel des Fräulein

Lola Vsly vom Restdenztheater in Hannover . „Kabale und
Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. — Aus seiner
heimatlichen Umgebung , wo ein selbstherrischer Fürst Landeskinder
in das Ausland verkaufte , wo verbrecherische Minister , feile Günst¬
linge und Buhlerinnen das Scepter führten , wo ein sittenloser
Adel verächtlich auf das Bürgertum hsrabsah und steile Schranken
zwischen sich und den anderen Ständen aufrichtete , wuchsen dem

jungen Schiller die Anregungen zu, die den Dreiundzwanzigjährigen
eine Tragödie schaffen ließen , dis zum gewaltigen Spiegelbild ihrer
Zeit wurde , deren Wahrheit und flammende Empfindung die da¬

malige Jugend nach Zelters Wort ergriff mit „elektrischer Macht ",
und durch die es weht wie eins Vorahnung der großen Revolution.
Seine kulturgeschichtliche Bedeutung hat „Kabale und Liebe" bis

heute bewahrt, aber ebenso hoch steht uns das Drama in ästhetischer
Beziehung . Denn aus dem Individuellen, das ihm die An¬

regung gegeben hatte, stieg Schiller in „Kabale und Liebe"

zum Typischen , allgemein Menschlichen empor , und wenn Ferdinand
und Luise gegen den allgewaltigen Präsidenten und seine schurkischen
Kreaturen kämpfen , dann sehen wir dis reine Liebe gegen Standes¬
vorurteils und übermächtige Verderbtheit sich auflehnen und verstehen
und fühlen mit, als handelte es sich um uns selbst und nicht um
die Phantasisgsschöpse eines Künstlers . Treten wir aber heraus
aus dem Bann der packenden Dichtung , dann staunen wir wieder
und immer wieder über dis vollendete Form, in die der jugendliche
Dramatiker seine Tragödie gekleidet hat. Partieen wis dis viel¬
bewunderte Schlußszene des zweiten Aufzuges und der letzte Akt
von Anfang bis zum Ende sind in gleicher bühnentechnischer Voll¬

kommenheit nur selten noch geschrieben worden , und ps allein könnten

genügen , Schiller den Namen eines der genialsten Dramatiker zu

schäften sämtlich das Theater und begaben sich in Begleitung
ihres Gefolges zum Babnhof , um I . H . den Herzog-
Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin und Gemahlin zu empfangen. Wenige
Minuten nach 10 Uhr trafen die mecklenburgischen Herr¬
schaften , aus Weimar kommend , hier ein . Zu Ehren der
fürstlichen Gäste findet heute bei S . K. H. dem Großherzog
eine größere Tafel statt , an der die erbgroßherzoglichen
Herrschaften und I . H . die Herzogin Charlotte mit Gefolge
teilnehmen werden. Die Abreise des herzoglichen Paares
von Mecklenburg nach Schwerin erfolgt voraussichtlich morgen
Nachmittag 2,9 Uhr.

* Ordenssache. S . M. der Königvon Preußen hat
geruht , dem Rittmeister von Jordan, Flügeladjutanten
S . K. H. des Großherzogs , die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des großh. badischen
Ordens vom Zähringer Löwen zu erteilen.

* I » der Groftherzoglichen Gallerre im
Augttftemn sind während dieses Monats Photogravuren
nach Gemälden Franz Stucks, sowie Radierungen von Hubert
Herkomer und Paul Hellen ausgestellt.

* Auf dem Standesamt der Stadt Oldenburg
sind im Jahre 1898 eingetragen: Eheschließungen: 205 , gegen
210 im Jahre 1697 ; Geburten : 631 , gegen 640 im Jahre
1897 ; Skerbeiälle : 517 , gegen 565 im Jahre 1897.

* Zur Deckung des Bedürfnisses der Braudkafse
wird kam Bekanntmachung des Staatsministeriums ein Bei¬
trag von 60 H für jede 300 des versicherten Wertes der
Gebäude ausgeschrieben.

* Das Gesetzblatt für das HerzogtumOldenburg,
27 . Stück, enthält die Bekanntmachungdes Slaatsministeriums
vom 15 . Dezember 1898 . betreffend den Erlaß einer Lotsen¬
ordnung für die aus der Weser und deren Nebenflüssen thätigen
OldenburgischenFlußlotsen . Durch diese Lotsenordnung werden
die Verhslmisse der Elsflether Lotsengesellschaft ge¬
regelt. Auf die Brakes Lotsengesellschaft finden die Vor¬
schriften mir bezüglich der Taxordnung Anwendung.

8. Ein grosses Trauergefolge geleitete heute
Morgen die sterbliche Hülle des Kaufmanns und Stadtrats
Brandes zur letzten Ruhestätte . An derGruft sprach Herr
Pastor Roth zu Herzen gehende Worte.

1, . Meteorologisches vom Jahre 1898 . Täglich in den
Mittagsstunden wälrend des vergangenen Jahres in Oldenburg
angestellte Wetterbeobachtungen ergeben folgende Resultate:

1 . Windrichtung: Das Jahr brachte : Südwind 35 Tage,
Südwest 9 -1 Tage, West 39 Tage, Nordwest 58 Tage, Nord 39
Tags, Nordost 48 Tags, Ost 28 Tage, Südost 21 Tage.

2 . Wirterung: Hell undschön: 92 Tags, bedeckt und trocken:
142 Tage, mehr oder weniger Niederschläge : 131 Tage.

3 . Temperatur:
Während d . Mts . Januar i . Durchschn. :

Februar „
5,6 Gr . II , z. höchst 8 Gr.

März
Avril
Mai

Im 10,08

3 .3
5 .0
9 .6

12 .5
16,0
15,0
18 .5
13 .6

9 .4
6 .6
S .3

Grad

7 .5
9 .5

14.5
16 .5
20.5
19 .5

Reaumur.

„ 22,5 „
„ 13,0 „
„ 10,0 „
„ 9,o „
An Nacht-

— 21 , und

und

,, „ ^zuni „
,, „ Juli „
„ „ August „
„ „ Seorbr. „
„ „ Oktbr , „
„ „ Novbr . „
„ „ D -zbr . „
Jahresdurchschnitt

frösten fanden statt : vom 1 . Januar bis zum 6. April
vom 23. November bis Ende Dezember in 6 Nächten

* Folgende Petition ist an den Magistrat
Stadtrat von Oldenburg gerichtet worden:

„Die Unterzeichneten Bürger bezweifeln nicht, daß der verehrliche
Stadrmagiflrat seine Aufmerksamkeit bereits auf dis Mangelhaftigkeit
derBrücksnverbindungen nach dem Huntevierte! gerichtet
hat . An der oberen Hunts bestehen zwar drei Brücken , die Schloß-
brücks ist aber für schweres Fuhrwerk verboten , und die hohe Fuß¬
gängerbrücke ist gegenwärtig gesperrt . Die Hauptrichtungspunkte des
Verkehrs , die Post und der Bahnhof (Personen - und Güterbahnhof),
in deren Richtung zugleich auch die für den Verkehr wichtigsten
Teile der Stadt liegen , sind also für das Hunteviertel und dis an- '

schließende Osternburg nur mit großen und für schweres Fuhrwerk
schwierigen Umwegen zu erreichen. Es ist uns bekannt, daß sine
Abhilfe durch die Herstellung einer Brücke im Zuge der Amalien-
straßs geplant wird , und wir können uns deshalb auf dis
Bitte beschränken, auch dis Ueberbrückung der Hunis zwischen
der Friederik -n- und Rosenstraße ins Auge fassen. Gerade
diese Verbindung halten wir für besonders notwendig und
das Bedürfnis für dringlich , weil der Verkehr nach dem
Bahnhofsviertel besonders lebhaft ist , die Umwege dorthin am
größten sind und am unangenehmsten empfunden werden . Die
Interessen der Schiffahrt stehen nach Herstellung einer Brücke mit
Durchlaßöffnung u . E. nicht entgegen , da dem Zeitgewinn vieler
Bürger nur ein nicht erheblicher Zeitverlust weniger Schiffer gegen¬
überzustellen lst, zumal der Schiffsverkehr sich gegenwärtig ganz
überwiegend weiter unterhalb abspielt . Dagegen fällt das Interesse
der Gemeinde ganz erheblich ins Gewicht , da nach Herstellung einer
solchen Brücke die Ausnutzung des Wendehafens zu Lösch - und
Ladeplätzen, Lagerung von Petroleum, wofür Anstalten hier gänzlich
fehlen re. rc . , in praktischer Weise ermöglicht würde.

Der Wichtigkeit einer Verbindung der Friederiken - und Rosen¬
straße würde es entsprechen, hier eine kräftige Fahrbrücke mit
Durchlaßöffnung zu bauen und sich an der Amalienstraßs auf eine
Fußgängerbrücke zu beschränken.

Wir halten uns überzeugt , daß der wohllöbliche Stadtmagistrat
und verehrliche Stadtrat der Erkenntnis der Notwendigkeit dieser
Brückenanlagen sich nicht verschließen werden und uns die eme wie
die andere Brücke nach dem Stau baldigst verschaffen werden . —

Oldenburg 1899, Januar 1 ." — (Es folgen die Unterschriften
von 91 Bewohnern des Staus und des Hunteviertels .)

* Zwmigsinmmg für das Schrreidrrhandwerk.
Nachdem bei der Abstimmung über den von der Schneider-
Innung zu Oldenburg gestellten Antrag auf Anordnung der
Errichtung einer Zwangsinnung sich die Mehrheit der betei¬
ligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitritts-
zwcmges erklärt hat , wird vom großh. Staatsministerium
gemäß K 100 5 der Reichs- Gewerbeordnung angeordnet, daß
zum 1 . Mai 1899 eine Zwangsinnung für das Schneider-
Handwerk im Bezirke der Stadtgemeinde Oldenburg sowie der
Gemeinden Osternburg , Eversten und Ohmstede mit dem Sitze
in Oldenburg und dem Namen „ Zwangsinnung der Schneider
zu Oldenburg " errichtet wird. Von dem genannten Zeit¬
punkte an gehören alle Gewerbetreibende des Jnnungsbezirkes
welche das Schneider -Handwerk ovsüben, dieser Innung an.

8 Von dem Verbands der landwirtschaftlichen
Genossenschaften ist Herr W . Axen als Verbands-
Revisor angestellt worden, nachdem er zuvor einen Kursus
an der Lehranstalt für das landwirtschaftlicheGenossenschafts¬
wesen in Offcnbach absolviert hat . Der neue VcrbanVs-
Nevifor wird die Geschäfts- und Kassenführung der Molkereien,
der landwirtschaftlichen Konsumvereine und der Spar- und
Darlehnsvereine im Gebiete des Herzogtums zu beaufsichtigen
und zu revidieren haben.

* Maul - und Klauenseuche . Amtlich wird bekannt
gemacht : Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter dem
Viehbestands des Landwirts Harms zu Kötteritzergroden
erloschen ist , werden die amtlicherfeils angeordneten Sperr¬
maßregeln wieder aufgehoben. Der Amtsbezirk Jever
ist wiederseuchenfrei.

* Arznei-Taxe. Das Staatsministerium macht be¬
kannt, daß die Königl . Preußische Acznci-Taxe für 1899
kürzlich erschienen ist . Dieselbe kommt nach der Regierungs¬
bekanntmachungvom 20. Juni 1868 , betreffend die Einführung
der Preußischen Arznei-Taxe, auch im Herzogtum Oldenburg
zur Anwendung.

* Eftre angenehme Neberrafchuttg wurde am
Sylvestsrabend dem hiesigen Feuerwehr-Löscyzuge zu teil,
indem der Mannschaft desselben 50 ^ ausgehändigt wurden,
und zwar von der Leipziger Feuerversicherung (Vertreter Herr
Aug . Baars hierjelbst) als Anerkennung für das rasche und
sichere Eingreifen beim letzten Brande (Asseiers Werkstellen
und Lagerraum ) ,

* Gebrauchsmuster- Emtxagmrg. Wie uns das
Patentbureau vvn Richard Lüders miucilt , ist unter Nr.
106876 ein Hohlkopf-Kistennagel von Aug . Ohmstede m
Oldenburg eingetragen.

verschaffen. Dazu gesellt sich eine meisterhafte Charakteristik der
Gestalten , die heute, nach hundertzehn Jahren, in Einzelheiten noch
fast aktuell wirkt , und eine Sprache , die, wenn sie von dem der S
Jugendlichkeit des Dichters und dem Zeitgeschmack anzurechnenden >

Wortschwall gereinigt wird , uns mit ihrer Kraft und ihrem sittlichen
Pathos mächtig ergreift . So steht dieser Koloß aus Schillers
Jugendzeit da , das gewaltigste bürgerliche Trauerspiel der deutschen
Litteratur, dem sich nur noch Hebbels „Maria Magdalena" und
Otto Ludwigs „Erbförster " zur Seite stellen dürfen , eine der be¬
wundernswertesten Schöpfungen unseres größten Dramatikers.

Die vorzügliche Aufführung , die „Kabale und Liebe" gestern
an unserem Theater fand , war wieder einmal ein Beweis für die
Gewissenhaftigkeit und den Eifer , dis das Personal der groß-
herzoglichen Bühne allzeit beherrschen. Jede mit einem Gastspiel
verbundene Vorstellung wird ja mit einer gewissen Ueberstürzung
und Unruhe herausgebracht , und dazu kommt bei den Darstellern
noch das Gefühl, daß all' ihre Mühe vielleicht nur einer ein¬
maligen Aufführung gilt. Umso höher ist es anzuschlagen, daß
die gestrige Vorstellung unter der Regie des HerrnUlrichs nicht
nur im Zusammenspiel vortrefflich verlief, sondern auch in jeder
einzelnen Rolle ein eifriges und überlegtes Streben und dazu ein
schönes Gelingen aufwies. Der Gast, FräuleinVely, zeigte sich
als eine junge Dame, dis entschieden über schauspielerischeBegabung
verfügt , wenn diese auch erst im Beginn ihrer Entwickelung zu
stehen scheint. Im Großen und Ganzen konnte man mit Fräulein
Velys Luise Millsrin Wohl zufrieden sein. Das Gefühl der Dar¬
stellerin war echt und kam aus dem Innern , und es schuf sich in
natürlicher Sprache und ungezwungenem Spiel treffenden Ausdruck.
In der Zeichnung des Charakters wurde der sentimentale Grundzug
von Luisens Wesen zu wenig betont , und dafür trat zu häufig ein
klares Verständigsein hervor . Bei Luise Miller ist aber alles über¬
deckt von einem Schleier weichen Gefühls und stärkster Empfindsam¬

keit, und selbst in der kritischen Scene der Lady Milford gegenüber
darf die Musikertochter nicht so klar und überlegt ihre klugen Aus¬
sprüche thun , wie es von Seiten Fräulein Velys geschah. Auch
ihr Partner, HerrSchmelzer (Ferdinand), war manchmal etwas
zu vernünftig und zu ruhig ; hier muß alles unter dem Druck
fiebernder , stürmischer Leidenschaft stehen. Aber abgesehen von diesem
geringen Mangel war Herrn Schmelzers Ferdinand eine ausge¬
zeichnete Leistung , die in manchen Scenen, wie im Schlußauftritt
des zweiten Aktes , in der Scene mit dem Hofmarschall und im
letzten Aufzug , zum Vollendetsten gehört , was uns der Künstler
bisher geboten hat. Sie offenbarte in gleicher Weise feinfühliges
Eindringen in den Geist der Rolle wie ein kluges Beherrschen und
Schalten mit den Darsiellungsmittsln. Und ein ähnliches
Lob darf allen übrigen Mitwirkenden gespendet werden . Herr
Schmidthoff war ein imposanter , machtvoller Präsident
von Walter, Herr Seyberlich ein in feiner natürlichen,
kräftigen Geradheit und Grobheit vorzüglicher Miller , Herr
Seydelmann ein mit vornehmer Komik stark wirkender Hof¬
marschall von Kalb . FräuleinProß (Lady Milford) setzte etwas
kalt und feierlich ein und war dies auch noch später in einigen
Momenten , stieg aber zumal im weiteren Verlauf ihrer Szene mit
Ferdinand im zweiten Akt zu beträchtlicher künstlerischerHöhe,empor.
HerrBornstedt gab in seinem Wurm eins scharf gezeichnete
Charakterfigur und war nur in der Unterhaltung, wo er dem
Präsidenten den Plan zur Vernichtung des Liebesbundes ent¬
wirft, zu vertraut und aufdringlich . Endlich wurden auch die
kleinen Partieen der Frau Miller, des Kammerdieners des Fürsten
und der Sophie durch FräuleinBehrens, HerrnHeinemann
und FräuleinMilbitz angemessen vertreten . Alles in Allem eine
Aufführung , würdig des Dichters und des Werkes , dem sie galt.

Lckuarä Lädsr.



* Kirchenchor -Konzert. Für dasamnächsten Sonn¬
abend, den 7. Januar, stattfindende Konzert des Kirchenchors
sind als Solisten gewonnen: Fräulein Mathilde Haas aus
Mainz , die sich bereits als vorzügliche Sängerin in einem
früheren Konzerte hier bekannt gemacht hat, und unser ein¬
heimischer , hochgeschätzter Künstler Herr Kammermusikus
Kufferath. Die Sängerin Hot eine Arie von A. Stradella,
ferner geistliche Lieder : E. Humperdinck ( „ Sonntagsruhe " ).
C . Haine („ Leite mich in Deiner Wahrheit "). C . Hohlfeld
( „Kommet alle her zu mir ") und A. Holländer ( „ Schäfers
Sonntagslied " ) gewählt, während Herr Kufferath ein Adagio
von Tartini und ein geistliches Lied von Fitzenhagen vor¬
tragen wird. Vom Kirchenchorwerden neben neu einstudierten
Chören von Alb. Becker (sechsstimmigesWeihnachtslied mit
Orgelbegleitung), G . Merkel („ Wie lieblich sind die Toten " )
und M. Hauprmann („O teueres Gotreswort " ) , einige ältere,
größere Kompositionen von PH. Rufer ( „ Bone Pastor " ),
Alb. Becker ( Psalm 95 für Chor und Solostimmen) , M.
Hauptmann ( „ Ich danke dem Herrn " ) und E. F . Richter
(„Mit Fried ' und Freud ' ") geboten. — Das Konzert be¬
ginnt um 7 Uhr und dürfte die Dauer von IV4 Stunde
nicht überschreiten. Da der Ertrag desselben dies Mal in
die Kirchenchorkasse fließt, so darf der Kirchenchor und dessen
Leiter, der seit Jahren in uneigennütziger Weise Konzerte zu
tvohlthätigen Zwecken veranstaltet , sich der Hoffnung hingeben,
daß die Kirche bis auf den letzten Platz , wie im Konzert am
letzten Buß - und Bettag , gefüllt sein wird . Eintrittskarten
zu 1 ^ sind im Vorverkauf in der Stallingschen Buch¬
handlung (Max Schmidt) , Theaterwall1 a zu haben.

* Dem niedersiichfischen Kirchenchor -Verbande
sind nunmehr die Kirchencköre von Braunschweig, Bremen,
Lippe-Detmold und Lippe-Schaumburg beigetreten, voraus¬
sichtlich erfolgt auch demnächst der Beitritt der Kirchenchöre
von Oldenburg , so daß der Verband 70 Kirchengesang-
vereine umfaßt ; es befinden , sich darunter die sämtlichen 11
Kirchenchöre der Stadt Braunschweig, der berühmte Domchor
zu Bremen, aber auch die benachbarten Kirchenchöre des
braunschweigischen Landes, z . B. in Langelsheim und Harz¬
burg . Seit einem Jahre ist die Leitung des Verbandes nach
Clausthal verlegt, ein eigenes Verbandsorgan , das ebenfalls
in Clausthal erscheint , ist gegründet worden.

H Heim für junge Kmrflente . Am nächsten Sonntag
findet abends8 Uhr im „ Heim für junge Kausleute"

(Markt¬
hallensaal) dis seit mehreren Jahren übliche Tannenbaum¬
feier statt , auf welche die jungen Kausleute (Lehrlinge und
Gehilfen) hierdurch hingewiesen werden ; auch diejenigen, die
nicht zu den regelmäßigen Besuchern des Heims gehören, sind
dem Komitee bei dieser Feier sehr willkommen.

* Erklärung. Von Herrn Stutbuchführer Sch. in Roden¬
kirchen werden wir ersucht, zu erklären , daß er dem von uns in
Nr . 1 d. Bl . gebrachten Artikel über die Thätigkeit der Organe
des Verbandes der Züchter des oldenb . eleganten schweren Kutsch¬
pferdes fern stehe.

* «

X Ohmstede, 3 . Januar. Am 30 . Dezember v . I.
fand un Horel „ Zum Neuen Hause" zu Oldenburg eine
Bezirksversammlung des 27 . Bezirks des nörd¬
lichen Züchterverbandes statt . Die Mitglieder waren
hierzu schriftlich geladen. Die Versammlungwurdevom Obmann.
Herrn Georg Hauken zu Ohmstede, geleitet. Das Protokoll
wurde vom Vertrauensmann , Herrn E . Voß zu Drielake, ge¬
führt . Anwesend waren ca. 80 Genossen. Die fehlenden und
nicht entschuldigtenMitglieder wurden nach Beschluß der Ver¬
sammlung in je 1 Mk. Brüche genommen. Es wurde über
folgende Gegenstände verhandelt : a . Angelegenheiten, welche
allein den hiesigen 27 . Bezirk angehen. 1) Die Ladung zur
nächsten Bezirksversammlung hat schriftlich zu geschehen . Als
Versammlungslokal wurde wieder das „ Hotel zum Neuen
Hause" in Oldenburg bestimmt. 2) Der Obmann schlug vor,
die verschiedenen An- und Abmeldekarten bei folgenden Gast¬
wirten im Bezirke auszulegen : D. Holze- Eversten, G . Diek-
mann-Osen, M. Dreiser-Osternburg, E. Klüver- Etzhorn. Die
Versammlung nahm diesen Antrag einstimmig an. — Die
Genossen, welche dem Obmann An- und Abmeldungen zu
machen haben, können fortan Karten bei den Genannten un¬
entgeltlich erhalten, b. Angelegenheit des Gesamtzüchter¬
verbandes. 1) Antrag der oldenburgischen landw. Abteilung
Wangerland , betreffend Früherlegung der Hengstkörmiq in
Jever. Dieser Antrag wurde von der Versammlung mit Mehr¬
heit der Stimmen angenommen. 2 . In der Angelegenheit
betr. Annahme der Zeitschrift „ Pferdefreund " als Verbands¬
organ war die Versammlung gegen diese Annahme. Jedoch
könne den Genossen ein Abonnement auf das genannte Blatt
nur empfohlen werden. 3) Betreffend Bildung eines Fonds
zur Förderung guter Stalleinrichtungen und Laufplätze, auch
wegen Ueberweisungvon 137,50 Mk. seitens des Großh . Staats-
ministeriums und Züchterverbandes zu diesem Fonds . Von der
Versammlungswurdefast einstimmigbeschlossen , daß sie nur für die
Bildung eines solchen Fonds sei, wenn in erster Linie aus
diesem Fonds für die Herstellung eines guten Mnsterplatzes
in Oldenburg, vielleicht auf dem Pferdemarktplatze, gesorgt
würde. Ein

"
solcher Platz fei bei Gelegenheit der Hengst¬

körungen und Stutenbesichtigungen nicht zu entbehren. Auch
bei den Pferdemärkten könne - derselbe vorzüglich Verwendung
finden. 4) Der Versammlung wurde mitgeteilt, daß in Bergen
(Niederland) eine Hengstauktion siattfinde. 5) Zum Schluß
wurde noch über verschiedene Angelegenheiten des hiesigen
Bezirks verhandelt.

8 . Dmelakermoor , 3 . Januar. Bekanntlich wurde
im vorigen Herbst hier eine neue Schul acht eingerichtet
und an der Bremer Chaussee, unweit der weißen Brücke , eine
zweiklassige Schule nebst Lehrerwohnuug erbaut . Beide
Schulklassen waren aber von Anfang an mehr als gut
besetzt, und da ferner die Schülerzahl in unserer oufblühsnden
Ortschaft stetig im Wachsen begriffen ist, so erschien es bald
als Notwendigkeit, die Schule zu erweitern. Dieser Erkenntnis
konnte sich keiner verschließen , und so wurde denn auch

' vom
Schulvorstand und Ausschußder Bau eines zweitenSchulhauses
mit 2 Klassenzimmernnebst Lehrerwohnung beschlossen , wozu
von der Obsrbehörde in diesen Tagen die Genehmigungein¬

gegangen ist. Das zweite Gebäude soll genau so gebaut
werden wie das schon vorhandene; vorläufig soll indes nur
eine dritte Klaffe eingerichtet werden. Lange wird's aber
sicherlich nicht dauern, so wird die Einrichtung auch der
vierten Klaffe zur Notwendigkeit werden.

8. Edewecht, 3. Januar. Seit einiger Zeit tritt hier
unter den Kindern eine böse Seuche auf, die schon eine
Reihe von Opfern gefordert hat ; so standen vor einigen
Tagen 10 Kinderleichen über der Erde , während schon 4
beerdigt waren. Die Krankheit tritt zuerst ähnlich wie die
Masern aus ; der weitere Verlauf indes hat mehr Aehnlichkeit
mit Scharlach und nimmt in den meisten Fällen einen
schlimmen Ausgang . Es ist dies deswegen besonders aus¬
fallend, weil die Masern in diesem Winter anderswo sehr
milde auftreten.

-j- Edewecht, 2 . Januar. Am Shlvesterabend verschied
plötzlich infolge eines Herzschlags der Hausmann und frühere
Gemeindevorsteher Gerhard Züchter im Alter von
63 Jahren. Derselbe wurde bereits im Jahre 1872 zum
Gemeindevorsteher hiesiger Gemeinde gewählt und hat diesem
verantwortungsvollen Amte etwa 26 Jahre vorgestanden.
Während seiner Amtsführung ist die Gemeinde in bedeutendem
Maße fortgeschritten. Nennen wir nur die Entstehung der
vielen Chausseen, durch welche die Gemeinde Verbindung mit
Zwischenahn, Oldenburg und dem Münsterlande erhalten hat,
sowie die segensreiche Einrichtung des Armenarbeitshauses,
wodurch die Armenlasten fast aus ein Viertel früherer Jahre
herabgesunken sind . Durch sein freundliches Entgegenkommen
und sein loyales Wesen erwarb sich der Verstorbene in hohem
Maße die Liebs und Achtung der, Gemeindebürger. Im
August 1897 feierte er sein2Sjährigcs Dienstjubiläum , und
cs wurde ihm bei dieser Gelegenheit von S . K . Hoheit dem
Großherzog das Ehrenkreuz1 . Klasse verliehen. Auch von
Seiten der Gemeindemitglieder wurden ihm verschiedene
Ehrungen zu Teil . Nachdem er im verflossenen Jahre eine
Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde ihm noch die Freude,
seinen Sohn fast einstimmig zu seinem Nachfolger im Amte
gewählt zu sehen . Ehre seinem Andenken ! — Im
benachbarten Osterscheps kam cs gelegentlich der
Sylvesterfeier unter den jungen Leuten zu Raufereien,
wobei einem der Beteiligten mittelst eines Messers am Kopse
mehrere bedeutende Wunden beigebracht wurden. Der
Messerheld wurde heute verhaftet und geschlossen abgeführt.

m Zwischeunhtt, 3 . Jan . Anszug aus der kirchlichen
Statistik . Im Jahre 1898 wurden in der Gemeinde geboren
und getauft 164 Kinder ( 86 Knaben und 78 Mädchen) ,
darunter 3 Zwillingspaare ; konfirmiert 132 Kinder (67 Knaben
und 65 Mädchen) , kopuliert 39 Paare, gestorben sind
77 Personen (38 männliche, und 39 weibliche ) . Das höchste
Alter erreichte eine Witwe in Hellermoor : 87 Jahre, 8 Mon .,
12 Tage . Das heilige Abendmahl nahmen 1303 Personen,
192 mehr als 1897 . — Die kirchliche Armenpflege gab von
1023,93 Einnahmen 950,88 ^ aus , in den Einnahmen
ist Klingbeutcl mit 526,38 ^ enthalten (456,87 im
Vorjahre ). Die verschiedenen Kollekten ergaben 167,73
darunter Weihnachten für die Kirche zu Elisabethfehn44,60
— Für den Gustav Adoli-Verein kamen 190 ein.

)( Attgnstfchu, 3 . Januar. Am Montag stand die
hiesige , am Stahlwerk belcgene Jaußensche Wirtschaft
abermals zum Verkauf ans . Während das Höchstgebot im
letzten Termin nur 25,000 ^4 betrug, wurde dasselbe jetzt
um 11,000 gesteigert . Herr M. Janßen -Augustsehn bot
36,000 der Zuschlag wurde daraufhin sofort erteilt.

Delmenhorst, 3 . Januar. Heute Nachmittag brannte
das dem Bauunternehmer Gloystcin gehörende, von dem
TischlerSchröder und dem Fabrikarbeiter Schwarting bewohnte
Haus an der Mühlenstraße nieder. Um 2 Uhr erklang das
Feuerhorn in der Stadt, worauf sofort die Spritzen hinaus¬
eilten, doch konnte das Haus nicht mehr gerettet werden.
Das Inventar ist zum größten Teile hinausgeschafft. Das
Feuer ist zuerst aus dem Boden entstanden, auf welche Weise,
ist nicht aufgeklärt.

* Nordenham, 3 . Januar . Verhaftet wurde der „Vutj.
Ztg." zufolge vor einigen Tagen der hier wohnhafte Arbeiter
Kunze. Die gegen ihn erhobene Anschuldigung geht dahin , daß
er seine Ehefrau fortgesetzt in brutalerWeise mißhandelt hat . Die
gerichtliche Verhandlung wird Wohl demnächst die Sachlage
klarstellen.

-ll- Brake , 3 . Jan . Am Donnerstag Abendwird die hier
gastierende Theatergesellschaft Bastinelli neben dem
hübschen Stück „ Durch die Intendanz " einen originellen neuen
Einakter, betitelt : „ Ein Abenteuer in einem Hotel in Brake,"
welcher der Direktion anonym eingesandt worden ist, auf-
sühren ; das Stück soll dem Vernehmen nach äußerst interessante
Szenen bieten.

Nus den benachbarten Gebieten
* Bremen , 3 . Januar. Die Dampsschifsahrts-

gesellschaft Neptun hat ihre Flotte um drei Dampfer
vermehrt. Angekauft wurde ein Dampfer , ca . 1100 Tons
ladend, in Middlesbro im Bau begriffen und Februar fertig.
Ferner ein Dampfer , ca . 1200 Tons ladend, in Grangemonth
im Bau begriffen und Ende Januar fertig, und drittens ein
Dampfer , in Troon im Bau begriffen, ca. 1800 Tons ladend
und März lieferbar. Nach Ablieferung dieser Dampfer besteht
die Flotte der Neptungesellschastaus 45 Dampfern.

Bremen, 4. Januar . Das Feuer im Packhause von
Jungk und Holler hat die Löschmannschaften der Feuerwehr bis
gestern Morgen in Thätigkeit gehalten . Die Ermittlungen über
seine Entstehungsursache sind erfolglos geblieben . Wie wir meldeten,
wurde noch Dienstag Mittag bis 12 Uhr in dem Packhause ge¬
arbeitet, indem unter Aufsicht eines Angestellten der Firma —
nicht, wie irrtümlich gemeldet , eines Geschäftsinhabers — Proben
gezogen wurden . Als man dann das Packhaus abgeschlossen hatte,
waren auch nicht die geringsten Anzeichen vorhanden , die das
spätere Ausbrechen eines Brandes hätten vermuten lassen können.

Geestemünde , 3 . Januar . Die heute stattgehabte
Eröffnungsfeier der Bahnstrecke Geestemünde-
Bremervörde ist programmmäßig verlaufen . Unter den
Teilnehmern ^ 1 befanden sich Oberpräsident Graf Stolberg,
Regierungspräsident Himly , Eisenbahndirektivnspräfident Reitzsnstein

und Vertreter der Kreise Geestemünde , Stade, Bremervörde und
der Untsrweserorte . Von Geestemünde und aus Stade trafenMie
Festzügs in Bremervörde zusammen , wo ein Frühstück eingenommen
wurde . Darauf erfolgte dis gemeinschaftliche Fahrt nach Geeste¬
münde , wo ein Festmahl im „Hotel Hannover " stattsand. Der
Oberpräsident Gras Stolberg brachte einen Toast auf den Kaiser
aus, Landrat Dopes feierte den Minister Thielen , Eisenbahn-
direktionspräsident Reitzenstein den Oberpräsidenten Grafen Stolberg.
Minister Thielen war am Erscheinen verhindert.

Brakes Schiffsverkehr im Jahre 1898.
Uebersicht der im Jahre 1898 angekommenen und

abgegangenen Seeschiffe.
X . Brake, 3. Januar.

Es kamen an 618 Seeschiffevon zusammen185,889 R.-T.
und mit 4860 Mann Besatzung. Der Flagge nach : deutsch
408 (darunter 50 Oldenburger) , holländisch 60 , englisch 70,
dänisch 11, norwegisch 42 , schwedisch 18, russisch 7, griechisch 2.
Es waren darunter : Dampfer 194 , Vollschiffe5, Barken 25,
Briggs 9 , dreimastige Schoner6, Schoner 49 , Gallioten 18,
Kuffs 6, kleinere Fahrzeuge wie Tjalken, Galessever rc. 306.
Es kamen : Von deuischrn Nordseehäfen 360 , von deutschen
Ostseehäfen20 , von Holland 1 . von Norwegen 27 , von
Schweden 23 , von Rußland 100 (63 von russischen Ostsee¬
häfen, 37 vom Schwarzen Meer ), von Rumänien 4, von
Großbritannien 68, von Portugal 1, von den Verein. Staaten
von Amerika6 , von Brit. Nordamerika1 , von Argentinien
und Brasilien 3 , von Centralamerika (Westküste ) 1 , von
Chile 1 , von Ostindien2 . Es hatten geladen: Holz 102
(Tannen 74 , Pitchpine6, Schwellen 9, Erlen , Espen 12,
Cedern 1 ), Kohlen 62 , feuerfeste Steine und Thon 7»
Cement 16, behauene Steine 3, Eis 13, Salpeter 1 , Wolle 20,
Stückgut 16, Leinsaat1 , Getreide 71 , Ballast oder leer 306.
Von den 312 beladen angekommenen Schiffen kamen für
oldenburger Rechnung121 , für bremer Rechnung 139, für
preußische Rechnung10, für diverse 42.
1889 sind angekommen 390 Seeschiffe mit 112,562 Reg .-T.
1890 « 371 t» 104,603
1891 „ 472 -- 134,626
1892 „ 389 115,698
1893 „ 383 130,958
1894 „ 496 160,480
1895 „ 531 171,357
1896 „ 594 180,272
1897 „ 600 194,263
1898 „ „ 618 185,889

Es gingen ab : 620 Schiffe von !zusammen187,711
Nea.-T. und 4869 Braun Besatzung. Es gingen: Nach
deutschen Nordsechüfen 425 , nach deutschen Ostseehäfen 11»
nach Dänemark10, nach Norwegen 13, nach Schweden 14,
nach Rußland 7 , nach Holland 1 , nach Belgien 1 , nach
Spanien 1 , nach Großbritannien 130 , nach Brit. Nord¬
amerika2, nach den Verein. Staaten von Amerika 4, nach
Brasilien1.

Es hatten geladen Getreide 229 , Kohlen 18, Cokes 18,
Thon 1 , Stückgut 4 , Pitchpine 23 , Ballast oder leer 279.
Nach teilweise ! Entlöschung gingen weiter 55.

Verzeichnis der am i . Januar 1899 in Brake liegenden
Seeschiffe: deutsche Dampfer „ Rheinland " -Wilkens aus Brake,
454 Reg -T . ; deutsche Bark „ Mona " -Schwarting aus Brake»
1045 Reg -T . ; deutsche Brigg „ Gustava " -Buse aus Rhauder¬
fehn , 187 Neg.- T. ; deutsche Galliot „ Ernst "-Schauöler aus
Rhauderfehn, 55 Neg.-T . ; deutsche Galliot „ Gerlina " -Fulfs
ans Dvrumersiel, 64 Rsg .-T . ; Holland. 3mastige Schooner
„ Alida-Borst "-Delfzyl, 328 Reg .-T . ; dänische Bark „ Adolph
Harboe " -Petersen ausSkjelskör, 1050Reg .-T. ; engl. Dampsew
„ Diligent "-Taylor aus Sunderland , 1364 Reg.-T. ; engl/
Dampfer „ W . I . Radcliffa " -Hnghes aus Cardiff, 1231 Reg .-T.

Kleine Mrteilmige».
Liegnitz . 2 . Januar. Der bekannte 75jährige Musik¬

direktor Goldschmidt vom hiesigen Regiment Königsgrenadiere»
der älteste deutsche Militär-Kapellmeister , bekannt aus dem deutsch-
französischen Krieg, wurde bei seinem Dienst -Ausscheiden zum
Leutnant befördert . — Beuthen , 3 . Januar . Die Kühlhalle der
chemischen Fabrik von Nustger zu Bismarckhütte ist infolge Brand¬
stiftung niedergsbrannt . Durch Explosion eines Säureballons
wurden drei Feuerwehrleute schwer, elf leicht verletzt. Der Schaden
beträgt 200,000 Mk . — Flensburg , 3 . Januar. Durch
starken Wind wurden große Wassermengen in den
hiesigen Hafen getrieben und die anliegenden Straßen über¬
schwemmt . Ein weiteres Steigen des Wassers wird befürchtet . —
Dieppe, 3 . Januar . Der Dampfer „Angers " scheiterte um
Mitternachtan der Mole. Der Kapitän und 14 Mann, welche sich
aus die äußerste Spitze der Mols geflüchtet hatten, wurden um
7 Uhr früh gerettet . Ein Mann der Besatzung ist an Entkräftung
gestorben. In dem Maschinenraume wurden 4 Ertrunkene auf¬
gefunden . — Dünkirchen, 3 . Jan . In einem heftigen Sturms
erlitt ein deutscher Dreimaster aus der hiesigen Reede Schifsbruch.
Die Mannschaft wurde von einem Rettungsboot geborgen , dessen
Besatzung bei den Rettungsarbsiten8 Stunden im Wasser zubrachte.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Madrid , 4. Januar . In amtlichen Kreisen

wird gegen die Unterstellung, daß Spanien Jlo -Jlo geräumt
hätte , um die Amerikaner zu schädigen , Protest erhoben.
Eine amtliche Depesche aus Manila besagt, ein kleines
spanisches Geschwader sei bei Czamboanga zusammengezogen
worden. Die gefangenen spanischen Frauen seien noch nicht
freigelassen worden. Einige ehemalige Beamte von den
Philippinen erklären, die Lage der Gefangenen sei entsetzlich.
Manche werden mit Ringen durch die Nase in den Straßen
herumgesührt, andere wie Lasttiere behandelt. Ein Bischof
sei auf offener Straße geschlagen worden. Tausende von
Gefangenen seien bereits gestorben.

Märkte.
* Marktbericht. Heute fand hier der Januarmarkt statt.

Er war Verhältnis wenig betrieben , namentlich der Viehmarkt.
Diesem durfte wegen der Maul - und Klauenseuche Vieh aus ver¬
schiedenen Gegenden des Landes nicht zugeführt werden . Der Besuch
von seiten der Käufer und Handelsleute war dagegen sehr grrtz.



ES herrschterege Kauflustund dielNachfrage. Infolgedessen Ware » I
die Preise für Vieh sehr hoch , höher als auf den letzten hiesigen
Märkten . Namentlich wurde tragendes Vieh hoch bezahlt . Es
kostete die beste Qualität dieser Marktware bis zu 500 Mk., mittlere
Qualität , bis zu 350 Mk ., geringere bis zu 240 Mk . Auch güstes
Vieh wurde viel nachgefragt und teuer bezahlt. Es kostete je nach
Qualität von 160 bis 330 Mark . Ochsen wurden mit bis zu
280 Mk . und Rinder mit bis zu 140 Mk . bezahlt . Fast der
ganze Auftrieb ging in andere Hände über . Das Aussehen des
VieheS war im allgemeinen recht gut . Der Pferdemarkt bot
ein viel weniger belebtes Bild. Der Auftrieb war hier nur mäßig,
und die Kauflust gering, sodaß sich nur wenig Handel entwickelte.
Der Auftrieb bestand fast ausschließlich aus älteren Tieren , für die
je nach Qualität 200 — 600 Mk . gefordert wurden!

d - Oldenburger Wochenmarkt dom 4 . Januar . Der
Schweinemarkt war heute recht gut besetzt. Der Handel war nicht
besonders lebhaft . Für Sechswochenserkel forderte man 9 bis
10 Mk . Aeltere Schweine fanden ebenfalls nur geringen Absatz.
Butter und Eier waren genügend am Platze . Beste Hausbutter
galt bei Mehrabnahme pro Pfd . 90 Pfg . , im Kleinhandel wurde
für Pfundsschlagen 95 Pfg . gezahlt . Frische Hühnereier kosteten
pro Dutzend 75 —80 Pfg . Der Fleischmarkt war nur mangelhaft
besucht. Viele Stände blieben leer Die Preise für Fett - und
Fleischwaren blieben unverändert . Der Handel mit Wild und
Geflügel war flau . Der Gemüse - und Obsthandel war ohne Be¬
deutung , desgleichen der Handel mit Blumen . Nach trockenem
Torf war recht viel Nachfraget

s Wetterbericht
dom Dienstag , den 3 . Januar:

Mit dem Vorübergang einer sehr tiefen Depression fiel das
Barometer am Abend teilweise bis auf 729 mm , dabei kamen er¬
giebige Regen - und Schneefälle , strichweise herrschte am Abend
voller Schneesturm . Seit dem Abend ist das Barometer schnell
(um 16 bis 20 mm ) gestiegen, es weht ein schwacher NW .-Wind,
der demnächst Abkühlung bringen wird , wobei noch strichweise etwas
Schnee fallen dürfte.

? Wettervoraussage
für Donnerstag , den 6 . Januar:

Teils heiteres , teils wolkiges, windiges Wetter mit Frost,
strichweise etwas Scknee.

Anzeigen.
Zu verk. ein schöner wachs . Haushund.

Schmiedemstr . ft . llorLtmann , Oldenburg."
Edewecht (Portsloge ). »Zu verk. 1 starke

Haudfruchtmtthle billig. Gerd Oettjen.
lrock . i . Schuppen lag ., lies , frei vors
Haus p . Doppels . 11 bunt . Torf p.
Dplf . 6 ^ . A . Breitkops . Petersfehn.

Tors
Lehmdermoor . Habe ein recht gutes Bullen¬

kalb.
Tüchtige

Acquisiteure
und Platzinspektoren , die nach Aus¬
bildung auch als Reiseinspektoren be¬
schäftigt werden können , suchen wir für
unsere Unfall - u . Volks -Versichernng
gegen Fixum u . Diäten . Meldungen
unter Ü . 8675 an die Ann .- Exped . von
Hern ». Wülker , Bremen.

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 4S und

halte mich meiner Kundschaft bestens empfohlen.
Ang . Henneke , Schneidermeister.

Neusüdende. Zu verkaufen 1 Kuhkalb.
A . Schröder.

Vakanzen und Stellengesuche.

V . llaptk
' Vltzinkellsr,

örsmsn,
sucht

2 junge Mädchen,
die das Kochen erlernen wollen.

L§ . MKZSL'LWU-
Breme » , Wachtstr . 43.

Gesucht umständehalber aus sofort ein akku¬
rates gut empfohlenes Mädchen für einen
Leinen Haushalt in Bremen.

Näheres Oldenburg , Glünestraße 19.

Lts . ; . Mai 2 Stuben , 2 Kammern , Rüche
Mit Wasserleitung . Sssrrten mit Preisangabe
unter A . 3 . 300 postlagernd Sldenbnrg.

Ges . Amme , 36 « Mk . Gehalt.
Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b

Geiucht ein junges Mädchen als Stütze
der Hausfrau für alle häuslichen Arbeiten.

Familiäre Stellung , keine Kinder.
Frau Ober - Postkommissar a . D . Braun,

Wilhelmshaven , Kaiserstr . 71.

Beverns - und Bergiingmigs-
Anzergen.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , den 8 . Januar,
abends 6 llhr:

Versammlrmg
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Jahresabschluß ; 2 . Kaisers
Geburtstagsfeier betr . ; 3 . Hebung der Bei¬
träge und Verschiedenes.

._ Der Vorstand.

Heute große
Klu8ilcs ! i8vlielliit « rtisltung

Gtanliuie SV.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße bewiesene

Teilnahme beim Ableben meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters sagen wir unseren
besten Dank.

Osternbnrg , 2. Januar 1899.
Witwe Brötje

_ nebst Angehörige !!.

Leo Aelnberx.
Mein alljährlich stattfiudender

Großer Ausverkauf
beginnt Donnerstag , den S .,

und dauert dis Dienstag , den 17 . d . Mts.
Zu diesem Zwecke sind sämtliche ausrangierte Waren Wr unter Kostenpreis

"
MA herabgesetzt , und

werden fast alle Artikel in diesen Tagen , um zur Saison neue Sachen zu haben , zu Einkaufspreisen verkauft.

Für Einkäufe zu DM
" Braut -Ausstattungen,

wie auch für alle sonstigen Eittkättfe bietet dieser Ausverkauf die hervorragendsten Vorteile.

In der Abteilung

Barrmwoll- rmd Aussteuer-Artikel
liegen besonders aus:

Bessere Qualitäten Bett - Inlette , einzelne Tischtücher , Handtücher , Servietten,
wie Gedecke für G und 1Ä Personen rc.

Ans Bettfedern und Dannen vergüte ich ( nur während des
Ausverkaufs ) einen Rabatt.

SämtlicheJacketts, Kragen, Regen- u . Ra-vmntet,
einzelne Kinder - und Damen -Wäsche,

einzelne und zurückgesetzte Kleider und Kleiderflauelle,
ferner verschiedene Qualitäten

schwarzer Fantastestoffe , für Niistrmandell- Neider sich eignend,
werden bedeutend unter Kostenpreis verkauft.

Dir « ngchinmltk» Rrße
von Kleiderstoffen , Buckskins , Kattunen , Bettzeugen , Hemdentuchsn , Halbleinen » Betttuch-

leinen re. werden zu Spottpreisen verkauft.
llö . Die herabgesetzten festen Preise sind , wie stets bei mir , auf jedem Etikett , für Meter , bei Resten für den ganzen

Rest , in Mark und Pfennigen bezeichnet.

Oldenburger Handelsbank,
i . 6e . , mit Filiale in

Volle »« gezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- s - .

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . . . . . .
„ halbjähriger „ .

oder Vs 0/, unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/, x . a.

„ vierteljähriger Kündigung . . . . . .
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 °
/o fest x . ».

» V- T . . ,

t °/o

SV- 7°

Gremer ZLa - ttheater.
Donnerstag , 5 . Jan . 1899 : Erstes Gast,

spiel des königl . Kammersängers Herrn Emil
Goetze . „ Lohengrin . " Lohengrin — Emil

Oldenburger Handelsbank.

* Danksagung .
*

Für die mir anläßlich des 25jähr.
Dienstjubiläums von allen Seiten in
so reichem Maße gewordenen

1 Gratulationen und Geschenke sage ich
M hierdurch allen meinen innigsten Dank.
W Oldenburg , 1699 , Januar 3.
HP Eisenbahn -WerkmeisterFeldmaun.

Großhenoqliches Theater.
Mittwoch , den 4 . Januar 1899.

Außer Abonnement zu halben Kasscnpreisen.
Der Verschwender.

Zaubermärchen in 4 Akten von F . Raimund.
Musik von Kreutzer.

Kassenöffnung 5 , Einlaß 5 Vs , Anfang 6 Uhr.
Donnerstag , den 5 . Jan . 1899 . 49 . Vor¬

stellung im Abonnement.
Minna von Bavuhelm.

Lustspiel in 5 Akten von Lejsing.
Kassenöffnuna 6Vs - Anfang 7 Uhr.

Familieu -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Bürgerfelde , 31 . Dezbr. Heute Abend
12 Uhr starb nach kurzer heftiger Lungen¬
entzündung mein lieber unvergeßlicher Mann
und meiner Kinder treusorgender Vater Eilert
Eiting in seinem 40 . Lebensjahre, welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Frau Eiting und Kinder
nebst Mutter und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 6. Januar,
morgens 9 Uhr , statt.

Tweelbäke , 3 . Janr. 99 . Gestern Abend
7 Uhr starb nach langer Krankheit unsere liebe
Tochter Anna im 26 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Johann Windels und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
um 2 Uhr auf dem alten Osternburaer Kirch¬
hof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : ( Tochter ) Anton Barghop , Golz¬

warden . — Gestorben : Frau Witwe Pastor
. Arnold geb . Bömers , Detmold ; Landmann
Hermann Becker , Deichhof bei Stollhamm.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W . Ehlers , streben Jnfnatemeil : P , Radomsky , Notatiynßdruck und Verlag von B . Scharf iu Oldenburg
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Aus dem Grokherioatuin.
Der Nachdruck unserer mit «si -rfvondenz -eicheu versehenen Origirralberichte^ "ELenanqabs gestatt « . Mitteilungenund Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 4. Januar.
* Die Stellenvermittelung des Allgemeinen

Deutschen Lehrerinnenvereins ist über ganz Deutschland
verzweigt und umfaßt auch England , Frankreich und Italien.
In zahlreichen Städten wird sie durch sachverständige
Lehrerinnen, freiwillige Beamte des Vereins , vertreten. Aber
auch an Orten, wo sich keine Vereinsagentur befindet, besitzt
sie genügende Verbindungen, um Stellen in geeigneter Weise
besetzenzu können . So hat sie im Jnlande wie im Auslande
Tausenden von Familien und Schulen , öffentlichen und
privaten » geprüfte Lehrerinnen und Erzieherinnen
«achgewiesen . Da der Verein allen tüchtigen Lehrerinnen,
wissenschaftlichen und Fachlehrerinnen, Oberlehrerinnen
und Äolksschullehrerinnen, offen steht, so ist es ihm auch
möglich gewesen , die verschiedenartigstenStellen zu besetzen.
Auch die Stellenvermittelung seiner Musikfektion hat sich
trotz der kurze » Zeit ihres Bestehens das Vertrauen
von Familien und Schulen erworben. Aus der großen Zahl
ihrer Mitglieder kann sie die besten Kräfte auswählen , wenn
es gilt , der Schule Gesang« und Klavierlehrerinnen zuzuführen
oder geeignete Lehrerinnen zu Privatunterricht zu empfehlen.
Daher wende man sich um Musiklehrerinnen vertrauensvoll
an Frau Musikdirektor Claus , Leipzig, Grassistraße 33 , um
andere Lehrerinnen aber an die Centralleitung der Stellen¬
vermittlung des Allgemeinen deutschen Lehrerinnen-Vereins,
Leipzig. Hohe Str . 35 , im Lehrerinnenheim, oder hier in
Oldenburg an Fräulein Presuhn , Grünestraße 12.

H 4-

* Ohmstede, 3. Januar. In der hiesigen Gemeinde
herrschte im verflossenen Jahre eine rege Bauthätigleit.
Es sind im ganzen 62 Neubauten (darunter allein 23 neue
Wohnhäuser, größtenteils zu 2 oder mehr Wohnungen ein¬
gerichtet) aufgeführt, welche mit 296,940 Mk. zur Brandkaffe
geschätzt sind. Ferner haben an 83 Gebäuden bauliche Ver¬
besserungenstattgefunden, welche mit 104,130 Mk. eingeschätzt
wurden. Die Gesamterhöhung der Brandkasten-Versicherungs¬
summe (außer den bei der Revision erhöhten Gebäuden) beträgt
somit 401 .070 Mk.

X Atens , 2. Jan . Kirchliche Nachrichten. In
der Gemeinde Atens sind im Jahre 1898 gestorben 44 Per¬
sonen , getauft wurden 100 Kinder und zwar 81 in der Pfarre
und 25 bei Privaten . Konfirmiert wurden 41 Kinder und
zwar 22 Knaben und 19 Mädchen ; getraut sind 24 Paare.
Das Abendmahl empfingen 162 Personen, 67 männlichen
und 95 weiblichen Geschlechts . — Die Kollekten für kirchliche
Armenpflege ergaben zusammen 121 Mk., wozu noch 57 Mk.
an außerordentlichen Kollekten hinzukommen. Der Stand
der Armenpflege-Kaffe war folgender: Aus 1897 wurden an
Bestand übernommen 593,77 Mk., im verflossenen Jahre
wurden insgesamt eingenommen 705 .53 Mk., so daß ins neue
Jahr übernommen werden konnten 552,61 Mk. — Rühmend
hervorgehoben sei an dieser Stelle ferner die Thätigkeit der
Frauenvereine zu Nordenham und Atens , von denen
jeder über 150 Mk. zu verfügen hatte und hiervon ca . je 70
bedürftige Kinder mit nützlichen Geschenken erfreute. — Auch
die so überaus nützliche und segenbringende Einrichtung der
Ersparungskasse des Pfarramts ist von Gemeinde¬
mitgliedern sehr rege benutzt worden. Es ist dies um so
erfreulicher, als hierdurch in erster Linie den weniger bemit¬
telten Gelegenheit zum Sparen geboten ist . Werden doch
schon Einlagen von 1 Mk. an verzinst. Im verflossenenJahre
wurden insgesamt eingelegt ca . 5000 Mk. und abgehoben
3800 Mk.

-k- Varel , 2 . Januar. Heute Abend gingen die
Pferde des Bierbrauereibesitzers Gramberg , welche mit dem
Bierwagen vom Kaffeehause kamen , durch und rannten an
der Oldenburgerstraße auf den Milchwagen des Herrn Müller.
Der auf dem Wagen befindliche Knecht wurde am Bein ver¬
letzt und der Milchwagen total zertrümmert, sodaß die Milch
auf die Straße floß. Die Pferde konnten erst bei G . Schwabes
Haus am Haferkamp ergriffen werden.

X . Brake , 3. Januar. Nach den Eintragungen des
staitdesamtlichen Registers für die Stadtgemeinde Brake
betrug die Zahl der eingetragenen Geburten im Jahre 1898
160 , in 1897 146 , Sterbesälle 113 , in 1897 126 , Ehe¬
schließungen 35 , in 1897 40 . — Herr Postdirektor
Gärtner wird zum 1 . März in gleicher Eigenschaft nach
Könitz , Regbez. Marienwerder , versetzt.

X Westerstede, 2 . Januar. Genzels Kunst- und
Figurentheater führte gestern Abend in der Germania-
Halle das Lustspiel „ Der Verschwender" unter großem Beifall
seitens des zahlreich erschienenen Publikums auf. Der Besuch
der Vorstellungen ist einem jeden , der einmal einige genuß¬
reiche Stunden verleben will, sehr zu empfehlen. — Der
Turnverein Westerstede hält am Mittwoch, den 4 . d.
Mts. , Abends 9Vz Uhr , im Vereinslokal eine General¬
versammlung zwecks Neuwahl des Vorstandes und Besprechung
über Abhaltung eines Gesellschaftsabends ab.

* Heppens , 2 . Januar. In der Gemeinde Heppens
wurden im verflossenen Jahre in das Geburtsregister
der Kirche 326 Geburten eingetragen. Davon wurden
303 Kinder getauft , während 23 ungetanst verstärken. Ver¬
storben sind 98 Personen, so daß die Zahl der Geborenen
diejenige der Verstorbenen um 228 übertrifft . Kirchlich ge¬
traut wurden 73 Ehepaare und konfirmiert 103 Konfirmanden.

* Heppens , 2 . Januar. In einer Zuschrift des Groß-
herzogl. Oberschulkollegiumsan die Schulvertretung hiers.
wird die Absicht ausgesprochen, an Stelle der beabsichtigten

, . ' . .
achtklassigen 3. Volksschule zunächst nur eine vierklassige zu
erbauen. Wahrscheinlich dürfte die Behörde sich dabei von
dem Gedanken der Sparsamkeit leiten lassen in Bezug auf die
sehr belastete Schulacht Heppens. Da aber in nicht allzu
ferner Zeit eine größere Anzahl von Klassen doch ein un¬
bedingtes Erfordernis sein wird, so darf es als zweifelhaft
bezeichnet werden, ob der beabsichtigteWeg der sparsamste ist.
Die Schulvertretung wird deshalb ihrerseits den Bau einer
achtklassigen Schule anzustreben suchen . ( „ Br. Nachr.

")
X Rüsterfiel , 1. Januar . Der Schiffsverkehr im

Hafen hat sich im Jahre 1898 wie folgt abgewickelt: Angekommen
im Seeverkehr 44 Schiffe mit 95 Mann Besatzung von 1071,98
Registertons Tragfähigkeit ; davon waren beladen Mit Nutzholz
9 Schiffe , mit Mauersteinen 16 , mit Dachziegeln 4, mit Sand 3,
Mit Steinkohlen 4, mit Kartoffeln 4, mit Braunkohlen 2 , mit
Gerste 1 und 1 Schiff führte Binsen , Gemüse und Heringe ein.
Abgegangen im Seeverkehr 40 Schiffe von 1011,64 Reg .-Tons
Tragfähigkeit und 84 Mann Besatzung ; davon verlieben 35 Schiffe
den Hafen leer, 1 Schiff führte leere Petroleumfässer , 3 Schiffe
mit Butter und 1 Schiff war beladen mit Butter und Braun¬
kohlen. Angekommen im Binnenverkehr 10 Fahrzeuge mit 20 Mann
Besatzung und 249,14 Reg .-Tons Tragfähigkeit ; hiervon waren
beladen 5 Schiffe mit Mauersand, 4 mit Mauersteinen und 1 Schiff
ging leer aus. Abgegangen im Binnenverkehr 15 Schiffe von
291,39 Reg .-Tons Tragfähigkeit , sämtliche Schiffe verließen den
Hafen leer, mit einer Besatzung von 13 Mann.

Aus de» benachbartenGebieten.
Wilhelmshaven, 2 . Januar . Die diesjährige Theater¬

saison erreicht heute Abend ihr Ende . Die Saison wurde am
25. September eröffnet , hat also über V< Jahr gedauert . Direktor
Scherbarth, welcher seit einigen Jahren Bürger unserer Stadt ist,
hatte ein leistungsfähiges Personal engagiert , mit welchem er Ab¬
stecher nach Jever und Bant machte . Zum Anfang und zum
Schluß der Saison hatte die Direktion den Hofschauspieler Seyberlich
aus Oldenburg zu einem Gastspiel gewonnen . Von hier geht die
Scherbarthschs Theatergesellschaft nach Varel und von dort nach
Brake . — Das Neujahrsfest ist hier in üblicher Weise verlaufen,
hat aber sehr schmutziges Wetter gebracht . Ausschreitungen sind in
der Neujahrsnacht nicht vorgekommen . — Im Magistrats-
Kollegium ist ein Personenwechsel eingetreten . Der bisherige
Beigeordnete , Rechtsanwalt Loomann , wurde zum Ratsherrn ge¬
wählt, nachdem kurz zuvor Ratsherr Graf Moltke zum Bei¬
geordneten gewählt worden war.

Wilhelmshaven, 3 . Januar. Der Kommandant
der Insel Helgoland , Kapitän z . S . v. Schuckmann, hat
einen längeren Urlaub angetreten. — Von dem für Ostasien
bestimmten Kreuzer „ Hertha "

, welcher z . Z . im Dock zu
Genua liegt, ist wenige Tage vor Weihnachten ein Matrose
desertiert, der bisher nicht aufgefunden werden konnte . Der
Verschwundeneheißt Brcill, ist 20 Jahre alt und stammt aus
der Nähe von Dortmund . — Am 11 . und 12 . Januar wird
hier die Bruchsche „ Glocke " zur Aufführung kommen . Als
Solisten wirken mit Frau Hayessen-Varel , Frau Professor
Schmidt-Köhne in Berlin , Konzertsänger Grahl -Berlin und
Hungar -Leipzig.

.
* Kiel, 2. Januar. Die Scharlach- Epidemie im

hiesigen Jnfanteriebataillon gilt für erloschen . Seit dem
19. Dezember sind keine Erkrankungen vorgekommen. Die
Erkrankten befinden sich sämtlich auf dem Wege der Besserung
und sind zum Teil aus dem Lazarett entlassen.

nr . Von der Ems , 2 . Januar . Die anhaltenden Regen¬
güsse der letzten .Woche haben die Ems rasch zum Steigen ge¬
bracht , sodaß am Sonnabend zwischen Meppen und Aschendors der
Fluß über seine niedrigen Ufer trat. Auch die Binnenkanäle führen
viel Master mit sich , und manche Wege sind derart durchweicht, daß
sie unpassierbar sind. Ein länger anhaltendes Hochwasser könnte
leicht für die Anlagen des Dortmund-Ems-Kanals, insbesondere für
die noch nicht völlig widerstandsfähigen Dämme verhängnis¬
voll werden . Inzwischen werden die Baggerungen auf dem Kanal
und zwar auf der Strecke Meppen -Haren -Lathen -Bollingerfähre in
vollem Umfange fortgesetzt, was notwendig ist, um das Fahrwasser
des Kanals offen zu halten . Das vergangene Woche von Papen¬
burg nach Lingen beorderte Petroleumschiff „Petrolea" , Kapitän
Mammes, geriet auf seiner Bergfahrt dreimal auf Grund, konnte
aber mit. Hilfe seines Schleppers jedesmal wieder flott gemacht
werden . Wie wir bereits kürzlich gemeldet haben , läßt dis König !.
Kanalkommission zu Münster die Teilstrecken des Kanals, welche von
dem Triebsand besonders viel zu leiden haben , mit einer dicken
Lehmschicht belegen, um einesteils ein weiteres Fortbewsgen des
Wellsandes zu verhindern , andernteils die Sandquellenzu verstopfen.
Von dieser . Maßnahme verspricht man sich in eingewsihten Kreisen,
besonders von Kennern der Ems und ihrer Eigenschaften , keinen
Erfolg. Hochwasser dürfte die mühsame , mit großen Geldopfern
verbundene Arbeit mit einem Schlage vernichten, da die Lehmlage
sich mit dem Sand nicht verbindet und somit bei einer einigermaßen
starken Strömung fortgerissen wird . Früher oder später wird das
erste Regierungs -Projekt, den Dortmunt-Ems-Kanalvon Meppen aus
ohne Benutzung der Ems selbständig weitsrzuführen , doch zur Aus¬
führung gelangen müssen, wenn der neue Wasserweg allen An¬
forderungen einer gedeihlichen Schiffahrt entsprechen soll. Dis jetzt
bestehenden Zustände im Dortmund-Ems-Kanal sind von dem ver¬
storbenen Baurat Baensch, Erbauer des Kaiser Wilhelm -Kanals, vor
Jahren schon prophezeit worden.

Arrs aller Wett.
.Eine Büste des Kaisers aus Servietten.

.Dem Kellner Otto Barthel im „ Hotel Bellevue" in
CHMnitz wurde auf ein an das Civilkabinett des Kaisers
gerichtetes Ersuchen hin die Mitteilung , daß es ihm gestattet
ist, zur Feier des Geburtstages des Kaisers auf der kaiser¬
lichen Hoftafel die Büste des Kaisers, aus Servietten gefaltet,
anzubringen.

*
*

*
,

Franz Xaver Gabelsberger.
Fünfzig Jahre sind heute seit jenem Tags verflossen, an dem

ein Mann dieAugen schloß, den wir Deutsche mit Stolz den unseren
nennen können. Einfach , bescheiden und vielfach verkannt , ging der

Erfinder der deutschen Stenographieeinst durchs Leben dahin. Aber
sein Werk , das zu seinen Lebzeiten nur von einem kleinen Kreise
von Jüngern vertreten wurde , hat heute seinen Siegeslauf über die
ganze Welt angetreten , und nach Hunderttausenden zählen seine
Verehrer . Der einstmalige schlichteMünchener Bürger ist eingetrete»
in die Halle der Unsterblichkeit. Geboren am 9. Februar 1789 zu
München , hat er von Jugend an die harten und rauhen Seiten
des Lebens zur Genüge kennen gelernt . Das bittere Los der
Entdecker, über das er selbst einmal sagte : „Selten ernten de»
Lohn der Künste erste Begründer," traf auch ihn . Aber
nichts , nicht die vielen Enttäuschungen , nicht das Unglück
in der Familie — Gabelsberger verlor seinen einzigen
hoffnungsvollen Sohn, der bereits als geschickter Stenograph
in der bayerischen Kammer gearbeitet hatte — vermochten ihn von
seinem Streben abzubringen : Er hatte es sich zur Lebensaufgabe
gemacht, der Schrift die Flügel des Wortes zu verleihen , sie fähig
zu machen , den flüchtigen Gedanken in treuem Bilde festzuhalten,
und dieses Ziel wollte er erreichen, koste es, was es wolle . Neun
Mal hatte er sein Werk verworfen , und er wäre bereit gewesen,
es auch zum zehnten Male anfzugeben , „wenn ihn Vernunft und
Gründe eines Besseren hätten überzeugen können". Niedergslegt
hat Gabelsberger die Resultats seines Forschens in dem 1834 er¬
schienenen Werke : „Anleitung zur deutschen Redezeichenkunst" , das
sich als ein herrliches Denkmal deutschen Fleißes und deutscher
Gründlichkeit darstellt . Trotzdem Gabelsberger bei diesem Werks
Vermögen und Gesundheit ein gebüßt hatte, trotzdem er vielfach
angefeindet wurde eben wegen seines Werkes , fuhr er dennoch
rastlos fort, dasselbe weiter auszubauen. Es folgten im Januar
1843 die „Neue Vervollkommnungen ", die die Krone des gesamten
Werkes bilden . Während er noch damit beschäftigt war, eine
zweite Auflage des Hauptwerkes vorzubereiten , ereilte ihn das
unerbittliche Geschick plötzlich und unerwartet. Er erlag am
4. Januar 1849 auf offener Straße in München einem Schlag-
anfalle , gerade als er auf dem Wege war, ein Liebeswerk zu thun.
Aber mit dem Meister ward nicht sein Werk zu Grabe getragen.
Von Jahr zu Jahr nahm die Zahl seiner Schüler zu. Der Geist
Gabelsbergers hatte auch seine Jünger ergriffen , sodaß sie gleich
ihm selbstlos für dis Sacks der Redezeickenkunst eintraten.

4- 4-

Die Pest in London.
Aus der englischen Hauptstadt schreibt man der „ Münchener

Allgem. Ztg .
" : Im Vorjahr kamen in Plymouth zwei Fälle

von Pest vor , die gut verliefen ; jetzt haben wir die Pest
auch hier in London. Der indische Dampfer „ Golkonda",
landete bei seiner Ankunft im Hafen von Plymouth einen
englischen Kaufmann , Namens Wilcox, aus Ilford als Pest¬
kranken . Wie es möglich war , daß das Pestschiff nicht in
Quarantäne blieb , ist unbegreiflich; es kam am Montag schon
auf der Themse an . Ein Matrose wurde am Mittwoch
unwohl und ist nun als ebenfalls pestkrank nach der Station
für tropische Krankheiten in Gravesend gebracht worden. Da
Gravesend weit stromab liegt, ist zu erwarten, daß weitere
Gefahr nicht droht . Verblüffend wirkt aber die Meldung»
daß man, um Ansteckung zu verhüten, das Kielwasser aus¬
gepumpt, d . h. in die Themse geschüttet hat . Alle Ratten,
deren man im Schiff habhaft werden konnte, wurden jver-
brannt , da die Ratten bekanntlich als Hauptträger und
Verbreiter der Pest gelten. Der Matrose hat kein starkes
Fieber, und man hofft ihn zu retten.

* *
4-

Ern schweres Verbrechen
ist in der Nacht vom Montag zum Dienstag in Berlin an
den Werkmeister und Hausverwalter Franz Hchelow in der
Sauerstofffabrik von Dr. Elkan, Tegelerstraße 15, begangen
worden. Haselow wollte Diebe, welche in die Fabrik einzu¬
dringen suchten , vertreiben, wurde aber von den Verbrechern
angefallen und niedergestochen , so daß er bald darauf an den
schweren Verletzungen starb. Von den Thätern fehlt bisher
jede Spur ; auf ihre Ergreifung ist von der berliner Polizei
eine Belohnung von 500 Mk. ausgesetzt worden.

4«
*

Ein Gesetz gegen Gewohnheitstrinker
trat am 1 . Januar in England in Kraft, das von dem Prinzip
ausgeht , daß gewohnheitsmäßige Trunksucht eins Krankheit , ähnlich
dem Irrsinn ist, von welcher der Staat nicht nur Akt nehmenj
sondern die er als solche im Interesse des Kranken wie im öffent¬
lichen Interesse zu heilen hat. Vier Bestrafungen wegen Trunken-
heit innerhalb zwölf Monaten bringen den Verurteilten in dis
Kategorie der Gewohnheitstrinker , und legen dem Richter , vor welchem
die Verurteilung stattfindet , die Pflicht auf, den Schuldigen gewisser¬
maßen aus dem öffentlichen Verkehr zurückzuziehen und ihn einem
der für den Zweck eigens einzurichtenden Korrektionsbäuser zu
überweisen . Wenn der einer solchen Besserungsanstalt Ueber-
wiesene hier eingekapsslt ist, so finden , wie das „B . T." schreibt,
auf ihn dis Gefängnisgesetzs Anwendung , und jedes Aus¬
brechen aus der Anstalt wird wie ein Fluchtversuch aus dem
Gefängnis bestraft . Die Gefangenen haben täglich sechs Stunden
zu arbeiten — gewiß keine übertrieben lange Zeit — und können
sich allerhand Annehmlichkeiten , wie Rauchtabak , aus dem Erwerbs
ihrer Arbeit besorgen . Durch die Aufnahme in eine solche
Besserungsanstalt verlieren die Gefangenen nicht die juristische Ver¬
fügung über ihre Person. Wie man ihnen in diesen Anstalten
den Trunk abgewöhnen will , darüber schweigt das Gesetz. Alls
Erfahrung lehrt , daß ein Gewohnheitstrinker selbst nach langer
zwangsweiser Entwöhnung von dem geliebten Alkohol in das alte
Laster zurückfällt, sobald es ihm freisteht, wieder zur Flasche
zu greifen.

Sport -Nachrichten.
Der nächsteBundestag des Deutschen Radfahrer-

Bundes wirft bereits seine Schatten voraus. In der schönen
Jsarstadt haben sich dis Vorstände des Gaues bereits mit den Vor¬
arbeiten beschäftigt und folgendenProgrammentwurf für den
Bundestag, der im Juli statt, wie bisher im August , abgehaltsn
werden soll, ausgearbeitet . Der Programmentwurslautet nach dem
„D . N.-B ." wie folgt : 1 . Tag : Offizieller Empfangsabend im
Deutschen Theater, Festrede, Festchor, Konzert,unter Beiziehung
ervorragender Gesangvereine , Festspiel , Apothess , Radfahrerinnen-



ballet . — 2 . Tag : Vormittags Sitzung der Delegierten , vorher

Uebergabs der Bundesstandarte an die Feststadt . Abends Fest¬

vorstellungen in den Theatern , Kellersest mit Konzert , Volkssängern
und Schuhplattlertanz . — 3 . Tag : Vormittags 11 Uhr Korsofahrt.

Auf dem Königsplatze patriotische Kundgebungen . Der Korso
tvird in fünf Gruppen eingeteilt : 1) Ausland , 2 ) Deutsch-Oester-

reich, 3) Deutschland , 4) Wagen , 5) Festwagen . Nachmittags Vor¬

läufe an den Rennen , abends Festdiner in der Sportausstellung.

Verteilung der Fahnenbänder . — 4 . Tag : 7 Vs Uhr Frühstück in

den Hofgarten -Cafes , Monstrekonzert . Konkurrenz -Kunstfahren im

Hofe der alten Jnfanterie -Leibregimentskaserne . Parade vor dem

Prinzregenten . Nachmittags Fortsetzung der Rennen . Abends

Festball im Deutschen Theater . — 5 . Tag : Ausflug nach Starn¬

berg per Cxtrazug . Rundfahrt mit zwei Dampfern auf dem See.

Nationale Kundgebung am Bismarckdenkmal . Gemeinsames Diner

in Feldafing , Kellerfest. — 6. Tag : Ausflüge ins Gebirge zu den

Königsschlössern oder Antritt größerer Touren per Rad oder per

Bahn . Der Programmentwurf fand in der Sitzung des Gau¬

vorstandes einstimmige Genehmigung.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bül ow.

40 ) (Fortsetzung .)
Nachdruck verboten.)

XXXIV.
Auf einmal wurde die Thür seines Arbeitszimmers

hastig geöffnet und ebenso wieder zugedrückt.
Nelly Donglar trat ein.
Von dem sicheren Instinkt der Liebe getrieben , war sie

nach dem ersten Blick in die Zeitung zu ihm geeilt . > Sie

hatte ihren Bruder bewogen , mit ihr hierherznfahren und sie

unangemeldet und allein in Sylffas Zimmer zu lassen.

Aufblickend sah er in ihre angstvoll auf ihn gerichteten

Augen.
Er mußte sich besinnen , wo er war , und wie sie hier¬

herkam.
Einige Minuten blieb sie unbeweglich an der Thür stehen;

aber da er sich immer noch nicht rührte , eilte sie zu ihm

hin und glitt an ihm nieder auf die Knie.

„ Max , sprich doch ! "

Er machte eine gewaltsame Anstrengung . „ Was ist . . .

Wie kommst Du hierher ? " fragte er halb im Traum.

„ Harry ist auch hier, " entgegnete sie hastig ; „ erwartet

im Vorsaal . Liebster , laß Dich nicht in dieser Weise zu
Boden drücken ! Besinn

' Dich auf Dich selbst ! Sind jene

Erbärmlichen es wert , daß Du ihretwegen zu Grunde gehst ? "

„ Wen nennst Du erbärmlich ? " fragte er verwundert.

„ Die Schuld ist auf meiner Seite , wenn ich auch nicht anders

konnte . Das ist sonderbar , nicht ? Ich bin eben untauglich . "

Seine rechte Hand glitt in sanfter Liebkosung über

ihren Scheitel ; sie hatte Hut und Schirm auf den Fußboden

geworfen.
„ Wozu wärest Du untauglich ? " fragte sie heraus¬

fordernd.
Aber er seufzte nur und schwieg . Sein leerer Blick

schien über sie wegzusehen . Sie umklammerte ihn mit beiden

Armen und blickte angstvoll zu ihm auf . Sein Gesicht hatte

einen ihr fremden Ausdruck . Es lag etwas von der Erstarrtheit
des Todes darüber.

Nelly glaubte verzagen zu müssen . Er hörte nicht einmal,

wenn sie zu ihm sprach ! Sein Geist hatte sie verlaffen-
Was half ihr seine körperliche Nähe ? Was konnte sie noch

erreichen?
Die Angst um ihn schüttelte sie wie ein Fieber.

„ Liebster ! " rief sie , seine eiskalten Hände gegen ihre

Lippen pressend , „ denke doch nur ein einziges Mal an mich!

Sieh mich an ! Fühlst Du denn nicht , was ich um Dich

leide ? ! Bin ich Dir nichts ? ! Kommt meine Liebe wirklich

nicht in Betracht neben Deinen zertrümmerten Idealen ! Sieh,

ich liege vor Dir auf den Knien ! Ich bewundere Dich , ich

bete Dich an ! Ist Dir das gar nichts ? — Was soll ich

denn noch thun ? Ich weiß es nicht , sonst thäte ich
's . "

Diesmal gingen ihre Worte nicht ganz verloren.

„ Willst Du nicht aufstehen ? " bat er.

„ Nein, " rief sie mit dem Ausdruck der Verzweiflung.

„ Ich kann und mag ohne Dich nicht leben ! Wenn Du

nichts mehr von mir wissen willst , dann töte mich lieber

auf der Stelle .
"

Er sah sie traurig an und schwieg.

„ Du liebst mich nicht mehr ! " schrie sie auf . „Ach,

Du hast mich niemals geliebt .
"

„ Doch , Nelly , ich habe Dich geliebt,
" sagte er müde,

„ sehr geliebt ! Ich liebe Dich noch jetzt ; aber ich kann Dir

nichts mehr sein . Jetzt nichts mehr . Du wirst es über¬

winden . "

„Sei nicht so grausam ! " flehte sie ; „Du solltest mir

nichts mehr sein ? ! Alles bist Du mir , und das ist keiner

Veränderung unterworfen ! Jst
' s denn so gar wenig , der

Inhalt eines anderen Menschenlebens zu sein ? "

„ Nein, " sagte er , ihre Liebkosungen in einer müden

Weise erwidernd , „ das ist viel ; zu viel für einen Schiff¬

brüchigen wie ich ! Wenn Dn wüßtest , wie es in mir aus¬

sieht , Nelly , dann würdest Du Dich frierernd abwenden , statt

Dich anzuklammern . Wenn Du mich liebst , so gieb mich

auf . Ich kann nicht weiter . "

Langsam erhob sich Nelly von ihren Knien und blieb

vor ihm stehen . Die sinnlose Leidenschaft war aus ihren

Zügen gewichen . Ihre weitgeöffneten Augen hatten einen

großen , klaren , beinah strengen Ausdruck.

Er verlangte von ihr , daß sie ihn aufgab . Darin

wollte er den letzten Beweis ihrer Liebe sehen . Er sollte ihn

haben.
„ Ja , ich liebe Dich, " sagte sie ; „ thu was Du willst .

"

Er hatte sich mit ihr erhoben . Ang
' in Auge standen

sie einander gegenüber , zwei Menschen , die im Begriff waren,

zu verzichten ; aber welch
' ein Unterschied zwischen ihrem

Verzicht und dem seinen!
In Nellys Blick lag die hoheitsvolle Ruhe des Sieges,

in dem Sylffas — ein schmerzliches Verzagen.

Wortlos sah er sie an . Sie erschien ihm rein und

groß , wie der Himmel draußen . Und er ? was war er?

Ein zu Boden Gestreckter ! Einer , der im Begriff stand,

das Kapitel seines Lebens mit eigener Hand zu durchstreichen

und als Eudurteil darunter zu schreiben : der Stern , der

mich geleitet , war ein falscher!
Sein Blick wurde unstät . Aufstöhnend sank er in den

Sessel zurück . Der Zweifel hatte noch einmal seine Teufels¬

krallen nach ihm ansgestreckt und zerrte die zum Tod er¬

mattete Seele hin und her.
Nelly erhob die Hände und faltete sie zum Gebet . In

diesem Augenblick namenloser Augst und Qual stand ihre

Seele mit einem Mal vor ihrem Gott , dem Gott , der ihr

bis dahin so mythisch fern , so ganz unnahbar erschienen war.

Jetzt klammerte sie sich an ihn und glaubte.

„ Hilf ihm über diese Stunde ! " flehte sie ; „ laß ihn

nicht erliegen , den Du so herrlich schufst ! Allmächtiger Gott,

erbarme Dich seiner ! "

Auf einmal durchdrang die Luft ein leises , sanftes Tönen

wie Orgelklang und wuchs und schwoll zu den Accorden

eines feierlichen Präludiums . Dann sang ein Chor von

Kinderstimmen:
Ach bleib mit Deiner Gnade
Bei uns , Herr Jesu Christ,
Daß uns hinfort nicht schade
Des bösen Feindes List.

Nelly lauschte regungslos . Ein wunderbarer , traum¬

artiger Zustand bemächtigte sich ihrer . Das Reale , das

sonst ihres Lebens festen Grund gebildet , schien , ihr unter

den Füßen hinweg , in das Nichts zu versinken . Dagegen

öffnete sich über ihr der Himmel . Dort winkte Erbarmen,

dort thronte die ewige Liebe ! Die Engelchöre lobten den

Herrn . Ja , auf ihren Angstschrei kam Trost und Antwort

vom Himmel her ! —
Die Himmlischen waren in diesem Fall jugendliche

Negerknaben und bildeten Schrotmüllers sonntäglichen Kinder¬

chor.
Der Konsul hatte für schweres Geld ein Harmonium

kommen lassen , und das war in der zur Hauskapelle um¬

gestalteten Halle des Konsulats aufgestellt worden , wo es

als Orgel diente.
(Schluß folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg , 4 . Janr . KursberiS : der OldenburgisSen
Spar - und Leib - Bant . Ankauf Verlauf

3V, pCt . Deutsche Rnchranleihe , abgefi ., un - vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,95

3 '/ , PEt . de . de. 101,40 101,95

3pCt . de . de. 93,95 94,50

3V, VCt. Alls Okdsnb . Konsols . . . 100 101

3 '/ - pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬
zahlung . 100 —

3 pCt . do. do. . . . . 91,50 92,50

3 V, pCt . Schuldderschrribg . der siaatl . Bodenkcedit-

Anstslt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Prämren -Ameibs . . . 133,30 134,10

3 '/ , pCt . Preußische ionsolidierteAnleibe , abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,95

3 '/, tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,65

3 pCt . do. do. do . . 94,20 94,75

3 V, pCt . Br nur Staats -An '
eihs von 1893 . 100,45 101

4 pCt . Butjadinger , Wildeshausrr , Stollcammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —

3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk rch. . 98 —

3 -/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 99

8 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,50 98,25

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50

4pCt .Moskau -JaroÄaw -Archangcl Esb .-Prior . gar . 100,50 101,05

4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant . 100,50 101,05

4 pCt . alte italienische Rente . . . 93,70 94,25

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

4p§ t . alte ital . Rente (Stücks v . 4000 frk. u . darunter ) 93,80 94,50

3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,50 60,05

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 100,20 100,75

4 M . do. (Stücke von 500 fl.) 100,30 101

4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 100,95 101,50
3 '/- pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden Cred . Mt . Bank

Ser . VH . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,60 97,15

4 pCt . do . do ., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,45 101,75
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wcchselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97

4 pCt . Glashütten -Prioritärsn von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —

4 pCt . Warps -Spinnersi -Priorit . . rückrahlb. 105 105 106

Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.
4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —

Oldenb . Glashütten -Akiien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warpssp .-Pr !or .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv .I .Jan .) — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml . 168,35 169,15

„ „ (London „ „ 1 L . „ „ 20,35 20,45

.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,28

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - undZLeihbank -Aktien 170,25 pCt . bez.

Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) 120,75 pCt . G.

Oldenb . Vsrstcher.-Gssellschafts-Aküen ver St . —
Diskont der Deutschen Neichsban ! 6 PCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

Vo. do. Komo -Korrent b PCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 4 . Januar 1899.

Mrk.

Hafer , hiesiger 7 .80

„ russischer 8 .—

Roggen , hiesiger —

„ . Petersburger 8,50

„ südrusstscher 8,30
Weizen 8,30

Gerste , inländische
„ russische

Normen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6,30
7,80
8 ,-
6,90 -

Märkte.
Berlin , 31 . Dezember . Städtischer Schlachtvishmarkk . Zum

Verkauf standen : 4804 Rinder , 814 Kälber , 7843 Schafe , 6321

Schweine . Bezahlt wurden für 50 Schlachtgewicht in Mark:

Für Rinder : Ochsen : Vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlacht-

> Werts, höchstens 7 Jahre alt , 60 — 64 , junge fleischige, nicht aus¬

gemästete und ältere , ausgemästete 55 —59 ; mäßig genährte lunge

und gut genährte ältere , 63 —54 , gering genährte jeden Alters

47 — 52Mk . Bullen : Vollfleischige höchstenSchlachtwsrts , 55 — 59;

mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 — 54 , gering

genährte 46 — 50 Mk . Färsen und Kühe . Vollfleifchlge, aus-

gcmästete Kühe höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahrs alt,

53 — 54, ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte

jüngere Kühe und Färsen 51 — 52 , mäßig genährte Kühe und

Färsen 48 — 50 , gering genährte Färsen und Kühe 44 — 46 Mk.

Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber

74 - 76 , mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 67 - 72 , geringe

Saugkälber 60 — 66 , ältere , gering genährte Kälber (Fresier ) 40 — 50

Mk . Schafs : Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 —60,

ältere Masthammel 52 — 56 , mäßig genährte Hammel und Schafs

(Merzschafe) 46 — 50 , Holsteiner Niederungsschafe — Mk . Schweine:

Vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen , höchstens

1 '/ . Jahre alt : 54 - 65 , fleischige Schweine 53 —54 , gering ent¬

wickelte 49 — 52 , Sauen 48 - 51 Mk . Das Rindergeschäft wickelte

sich bei dem starken Angebot schleppend und gedrückt ab , es bleibt

großer Ileberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam . Bei

den Schafen war der Geschäftsgang schleppend, es bleibt Ueberstand.

Der Schweinemarkt verlief langsam und wird geräumt.
Bremen , 2 . Jan . (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vich -Kommissionsfirmen .) Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 156 Rinder , 514 Schweine,

42 Kälber , 177 Schafe . Geschlachtet wurden : 92 Rinder,
453 Schweine , 31 Kälber , 82 Schafe . Lebend ausgeführt:
25 Rinder , 41 Schweine , 10 Kälber , 2 Schafe . Bestand : 39

Rinder , 15 Schweine , 1 Kalb , 93 Schafe . Bezahlt wurden für

50 kg Schlachtgewicht für Ochsen 55 —66 Mk ., Quenen 55 — 64Mk .,
Stiere 52 - 60 Mk , Kühe 48 - 60 Mk ., Schweine 50 - 55 Mk ..
Kälber 60 - 82 Mk ., Schafe 45 - 62 Mk.

Unverkauft blieben : 19 Rinder , 15 Schweine , 1 Kalb,
93 Schafe.

Hamburg , 2 . Januar . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief gut . Zugeführt wurden 610 Stück . Preise:

Versandschweine , schwere 53 bis 54 Mk ., leichte 54 bis 55 Mk .,
Sauen 47 bis 51 Mk . und Ferkel 53 bis 54 Mk . pro 100 Pfd.

Hamburg » 2 . Januar . Dem heutigen Markt aus dem

Heiligengeistselve waren angetrieben 767 Rinder und 1667 Schafe.

Preise für 50 kg Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und

Quenen 61 — 65 Mk ., 2 . do. 57 - 60 '/- Mk ., junge fette Kübs

55Vs —58 Mk , ältere 50 '/ - - 54 Mk . , geringere 44 —49 Mk ..
Bullen nach Qualität 48 '/, — 56 Mk , Schafe 1. Qualität 53 bis

62 Mk ., 2 . do . 53 - 56 '/ , Mk ., 3 . do . 46 ' /, - 51 Mk.
Der nur schwach beschickte Rindermarkt wickelte sich langsam

ab ; besonders schwierig war der Handel in Kühen . Der Hammel-
marlt war lebhaft und konnte geräumt werden.

WjttexrmgSbeobnchmngeA i» Oldenvnrs
^ ^

von A. Schulz , Optiker.
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Die Wirkmsg des mrssischen
Knöterich?

Herrn E . Weidenmnn in Liebeuburg a . Harz.

Es wird Ihnen gewiß nicht unlieb sein , wcnn ich Ihnen

den Erfolg des von Ihnen bezogenen Thees vom letzten
Winter nach KOlägigem Gebrauch mitteilen will.

Mein Leiden bestand aus einem heftigen Husten mit

öfterem Blutauswurf , kaltem Fieber , Appetitlosigkeit , zu¬

nehmender Schwäche und Abmagerung , Schlaflosigkeit , Ekel,

Stechen auf der Brust und Rücken , Brennen und Kitzeln im

Kehlkopf und Schlund , Müdigkeit , Nervosität . Zwei hervor¬

ragende Aerzte , die mich behandelten , haben mir nach Ge¬

brauch verschiedener Medikamente endlich erklärt , mir nichts

mehr geben zu können , als Schlafpulver und so mir jede

Hoffnung aus Genesung genommen . In dieser verzweifelnden

Lage wendete ich mich an Ihre Adresse und habe nach Ge¬

brauch des Thees innerhalb 14 Tagen wieder prächtig ge¬

schlafen , sowie auch wieder Appetit erhalten und war frei von

Fieber . In 30 Tagen war Kehlkopf und Hals frei , in

40 Tagen war die letzte Spur von Husten und Auswurs

weg . Nach beendigter Kur von 60 Tagen ließ ich mich von

2 jungen Aerzten je für sich gründlich untersuchen . Jeder

hat sich dahin ausgesprochen , daß meine Lunge sehr gut aus¬

geheilt sei, aber gegen äußere Einflüsse müsse sie , weil sie

eben doch empfindlich , sorgfältig geschützt werden . Aus diesem

Grunde möchte ich diesen Winter nochmals 10 Pakete von

Ihrem Thee gebrauchen , um einer vielleicht drohenden Gefabr

des Rückschlags vorznbeuaen , und ersuche Sie deshalb , mir

10 Pakete zu schicken.
Da ich schon oft Gelegenheit hatte , Ihren Thee und

zwar mit Erfolg zu empfehlen , indem ich öfters den The»

versuchen ließ , wegen des angenehmen Geschmackes ; auch die

Prospekte (Büchlein ) , welche ich im Besitze hatte , hergegeben,

so wäre es mir lieb , wenn Sie mir wieder einige zusenden
würden , um damit Gebrauch machen zu können . Sollte sich

ein Kranker direkt an mich wenden wollen , so bin ich gern
bereit , Auskunft zu erteilen . Richard Munzing , Weingärt.

u. Lcmdw . in Mein b . Heilbronn (Neckar).

*
Kampsgenossen -Berem

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung -es Vorstandes.

Vsrsamutlnng am Donnerstag , den 5. Januar d. I .,
abends 8 '/z Uhr , im Vereinslokal ( Markthalle ) .

Tagesordnung : Kaisers Geburtstag.

Osteruburgev Kirche.
Sonntag , den 8 . Januar , 1 . n . Episch . ;

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Kinderlehre 11 Uhr : Hilssprediger Ahrens.



Ämeiqen. I
Montag , den s . Januar- 1899 , nach¬

mittags 5 Uhr, öffentliche Sitzung der
Armenkommissionim Ratbause.

Oldenburg . 1899 . Januar 3.
Armenkommissio».

_ _ Roggemann.

Vieh- rc. Verkauf
in Streek bei Sandkrug.

Der HausmannAut . Bottes zu Streek
läßt am

Sonnabend, den 4. Februar d. Z .,
nachm . 2 Uhr anfgd. :

8 tiedige , recht schwere 3 - und
2 V- jährige Quenen , beste
Raffe , im Februar und
Anfang März kalbend,

16 trächtige Schweine , beste
Raffe , im Februar und
Anfang März ferkelnd,

sowie 1V bis 12,000 Pfund gut
gewonnenes Heu

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. wozu Kaufliebhaber freundlichst einladet

H. Ripken, Aukt.

Kohlen,
Koks und Briketts

in allen und nur in den besten SortenE « I . F Suhren,
_ Poststraste 4.

Ohmstede. Zu verk. e. träckt . Schwein,
das Ende d. Monats ferkelt . G . Hotes.""

Gristede. Zu verkaufen 3 fette Ochsen.
Joh . Etting.

Holz -Verkauf.
Barghorn bei Loy. Der Hausmann

H . Addicks daselbst läßt am
Sonnabend, den 28 . Januar d . I .,

nachm . 1 Uhr ans. :
SO Stämme Eichen und Buchen,

Nutz- und Brennholz,
ca . ISO Haufen Tannen, passend zu

Balken, Sparren, Nammpfählen und
Richelholz, sowie

ca. 50 Schock Bohnenstangen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen» wozu einladet

H . HoeS, Rechnungssteller.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 3 . Janr.

18SS , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hiers. :

30 Stühle, 25 Tische , 15 Sofas, 10 Näh¬
maschinen, 8 Spiegel , 2 Kleiderschränke , 1
Leinenschrank, 1 Vertikow, 2 Sekretäre , 1
Kommode, 30 Bilder , 2 Regulateure und
sonstige Hausgerätschaften,

ferner : 1 Klavier, 3 Fahrräder , 1 Waren¬
schrank mit Aufsatz , 1 Tresen, versch . Woll-
und Kurzwaren, 5 Bettstellen mit Betten
und versch . Bücher

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . Sellles,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 5 . Januar

d . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshanse zn Eversten:

4 Stühle, 3 Sofas, 1 Nähmaschine,
1 Kommode, 3 Schränke und 9 Bilder,

ferner : 1 Pferd
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Sellivs,
Gerichtsvollzieher.

Klügste Kzugsquelle
in allen Sorten Südfrüchten , sowiein - u.
anslünd. Gemüsen.

A . w. l.angkopf,
Südsruchtlager , Hamburg.
Altenhnntorf. Zu verkaufen 1Schwein,

Welches im Januar ferkeln muß.
_ _ D . Munderloh.

Heidkamperfeld.
Empfeble meinen schweren zweijährigen

Prämienstier, sowie meinen schönen an¬
gekörten Rindftier zum Decken . Bin auch
geneigt, einen von denselben zu verkaufen.

T . Diers.

Vas Vlävndur 'gki' 8>pkon - unä lki'ug -kiei '-kvsvkäft,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

von .Inlins hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8vpkon -8isr Lob1e8 pilssnen, llrugbivr.
(System „ Perfekt"). Laysrttebvs llisr Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Wnvlivnen unä Mitbürger Nofbräu ) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Lulmbaelisr 8isr . ä, 1 Liter Inhalt.

s. 5 Liter Inhalt , sowie ff. bivsigvs livllos uncl dunkles l.ugsrbior. _

per Vs Kilo von 2 bis 6 Verkauf von Vi Pfund an . Feinschmeckend , vollaromatisch
MA - Preiswertester Thee der Welt.

Zu haben in Oldenburg bei F . Bernutz , Hoflieferant,
Äug . Ernst Menke , Langestr. 6,
B . Wenzel.
Gebr . Sasse , Langestr. 8 3.

L Siv.
kkeinisovs Kasmoloi enfabrik M » » » I» « L » .
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22000

^ uerkauut ausserxewöbnlieliuieärixer 6ns- n. Lenriu-
verbrnued, änlwr sebr billig im Letlieb.

iIo eines jsäsir Läukers lie^ t es , unsere Prospekts komureu 2U lassen.
Vöi-li-eter kür äas Nerrogtum vlcisnbuig:

^ L8oklnsnfabt -ik.
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Osneral -Vedlt,

Ausverkans.
B°n !<tz, °» sämtliche Kleiderstoffe zu u. unter

Einkaufspreis . Aeltere Sachen zu jedem nur annehmbaren Preise.
Alle anderen Sachen bedeutend billiger.

Vro « VLsoSor «kssssv » , Markt Nr . 22.

O ! wie unangenehm!
sind Mitesser , Blütchen , Finnen, rote
Flecke rc ., daher gebrauche man nur die

echte Bergmanns

Thkerschwesel-Sche
vonDsrgMSnrrLvo . , Nadebeul -Dresdcn.

Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreimgkeiten und Hautausschläge.
L St . 50 Pfg. in der Hof -Apotheke.

Oberhanfeu . Kann nächsten Sommer
noch zwei Stntenter in Grasung nehmen.

Gerh . Lange.
GSO000 GGOGSOGMr

Größerer Posten erstklassiger

Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabqesetzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Langestr. 73.

ooso ^ osossssoo

Damensahrrad,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offerten unter
8. 6 . 100 postlaa- Oldenburg erbeten.

Nnterziehzenge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Laugestraste 86.

Lnchsithnlngs-KnrsiiS.
Am Donnerstag , den S. Januar 1869 ,

nachmittags von 5 bis 8 Uhr, und MN
Freitag , den 6 . Jmmar 1899 , nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr, findet im Hotel
zum „ Neuen Hause" ein Unterrichtsknrsns
für landwirtschaftliche Buchführung unter
Leitung des Herrn Landwirtschaftslehrers
Gnirß in Cloppenburg statt.

Anmeldungen sind zu richten an den ge¬
dachten Herrn Gnirß oder an das Bureau
deroldenburgischenLandwirtschafts- Gesell schaft.

Billig zn verkaufen ein wachsamer Teckel.
Auguststraße 22.

Geld - Kredit
gegen Hypothek. Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen. Näheres im Prospekt , welchen
gegen 20 Pfg.- Marke frko . in verschlossenem
Couvert versendet: Slvrknr , Schnorr-
straste IO, München.

Die besten verkauft. Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubureau,
lob . Viäsmlcsn.
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In diesem Herbst habe abzugeben
ca . 2000 Stück tadellos gezogene,

gesunde

Obstbäume,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstämme u . Halbstämme
im Preise von 0,75 — 1,50 .^ .

Pyramiden u . Spaliere im Preise
von 1—4 ^6.

Außerdem verkaufeeinen Posten Ans-
schttsttvare sehr billig mit 30 —50 <Z
per Stück.

Ziersträucher, Koniferen und Rosen,
Schlingpflanzen u . Heckenpflanzen

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
Aussührl . Preisverzeichn., sowie jede ge¬
wünschte Auskunft über Sorten, Stärke

auf gefl . Verlangen postwendend.
Nebernähme ganzerÄnlagen zu den kon-
lantesteu Bedingungen . Sorgfältigster

Versand.
IN Li 'ssiL , Rastede,
Baumschnlenbesitzer.

zur 126 . Braunjchw. Landes-
^ Lotterie zu Planpreisen , Ziehung

« am 9 . und 10. Januar , zur
2 . Thüringischen Kirchenbau- Geld - Lotterie,
Ziehung am 13 . Januar , und zur Metzer
Dombau - Geld-Lotterie. Ziehung vom 11. bis
14. Febnmr 1899 , L Los 3,30 ./K, Porto
und Liste 20 empfiehlt

H . Bohlen , Schüttingsir,

Bäke. Zs verkaufen eines kches 1 ZW
2 Mon. alten Zuchtstier.

August Möttttich.
Reime f. Ansichtspostkarten

GM TW MM geg . 30 js, (Marken). Jacobs
Verlag. Blankenburg. H.

übonnomsnls nimmt jeclorreit vntgsgsn
veors ÄLMIvr, 8oliüttings1r . 5.

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.

3277
/ lbbiläungsii

enthalten unsere s Laubsäge -Catatoge nnb
Prctslistcn über alle Laubsäge - und Kcrb-

schnItt-Utcnsilicn.
Gegen Einsendung von Alle . 2 .— liefern
wir solchemit 1>/- ^ m Laubsägeholz franko,

6. Loksüsn «L bis.
Uanslsnr , Marktstätte 3.

Osternburg. Empf . mich z. Schneider»
in u . außer d . Hause. I . Kramer, Kampstr. 5b.

Rastede-Südende. Zu verkaufen eine
gute Milchknh, welche Mitte d. Mts.
kalbt . Rnd. Meyer.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht auf eine kl. Land¬
stelle in der Nähe Oldenburgs gegen erst¬
klassigesichere Hypothek

3- 4000 Mark.
Nachzufragen in der Exped. d. Bl.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zurückgeblieben am Neujahrstage ein
kleiner braunerHund,

Bloh . G . Brunke».

Wohnungen.
Zu vermieten möbl. Stube und Kammer.

Lindenstraße 1.
Die Unterwohnung , Ziegelhosstr. 9, enthH

2 Stuben , 2 Kammern nebst Stall u. größerem
Garten , ist zu nächsten Mai an ruhige Be-
wohner zu vermieten._ F . G . Orth.

Eversten. Zu verm . eineWohnung in
der Moorstraße . Ww . Kayfer.

Osternbnrg. Zum 1 . Mai zu vermieten'
eine kleineOberwohnnng an 1 oder 2 Per¬
sonen . Cloppenburgerstraße 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ostern vvircl kür ein Holcmiül-

Oslibkttesserl- rmck ^VHrlAesobükt ein junger
Nanu als 1, «Iri'!j » K Aesucbt.

2urn büIdin 'Lii Antritt ein jüngerer
nnä ein üleiaer

von oa. 16 bis 17 llabren.
Okkerten nnter M « postl . erbeten.

Oldenbrok. Gesucht zu Mai ein tüchtiges
Mädchen. _ PastorinTöllner.

Unter besonders günstigen Be¬
dingungen suche ich zu Ostern eine»
Sohn rechtschaffener Eltern als Lehr¬
ling für mein Geschäft.Vr«vll»«vr,

Tabak- n. Cigavren -Fabrikant.

Teilnehmer zu einem Kursus in

doppelter ital . BuchsühriiiW
wollen ihre Adressen unter T . 1 . in der
Exped . d . Bl . niederlegeu. _

Osternbnrg. Zn verk . 2 junge weiße
Pndel . Karlstr. 8.

Feuer-Bersichermg.
Die Haupt - Agentur bezw.

Titnlar -Geuerai -Agentuv einer emge-
führten, alten und solidenFener -Verf .-
Gesellfchaft ist für die Stadt Olden¬
burg baldigst zu besetzen . Streb¬
same Herren, welche insbesondere
in besseren Kreisen verkehre » und sich
mit Lust nnd Liebe dev Aufgabe
unterziehenwollen, den Versicherungs-
Kreis zn erweitern, werden ersucht»
Offerten N . 628V Hänfenstem
K Vogler , A G ., Hannover, znzu-
feudeu. _

Suche zu Ostem einenLehrling.
Photograph Neummin , Achternstr. 2.



Zch suche o. gl. eln Mädchen zur ,
Hilfe , ferner Haus - u. Küchenmadchen,
Zimmermädchen, j. Mädchen, Mädchen,
welche melken können , kleine Kellner, Isowie
Groll - «. Kleinknechte a. gl., Februar und
zu Mai.

Frau 81rlmk , Hairpt-Verm,-Kontor,
_ _ Jakobistr . 2.

Ein akkurates, gut empfohlesHaus - und
Küchenmkdchensucht a. gl . od . später
Stellung hier od . auswärts.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2._

Wahnbeck. Gejucht auf Mai eine Magd.
_ Hermann Klockgether.

Suche für Wilhelmshaven auf sofort ein
junges , ehrliches, treues Mädchen von 16
bis 18 Jahren zur Stütze der Hausfrau und
zur Aushilfe im Laden bei familiärer Stellung
und Gehalt nach Uebereinkunft.

Kleisteudorf,
_ Wilhelmshaven , Roonstr. 92.

Gesucht p. 1 April d . I . für ein
Bremer Rohtabakhans1Lehrlingm.dem
Berechtignngsscheinz. einj.-freiw. Dienst.

Gest. Off, an Postfach 686 , Bremen.
Suche krankheitshalber auf sofort ein besseres

Hausmädchen für Hausarbeit und bei einem
7jährigen Kinde.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zu Mai eine Haushälterin im ge¬

setzten Alter , welche perfekt kochen kann , bei
einem alleinstehendenHerrn gegen gutes Salär
für hier.

Frau Kruse, Ste inweg 4.
Suche auf sofort einen kleinen gewandten

Hansknecht gegen guten Lohn.
_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Mädchen im Alter von 15 bis
17 Jahren Stellung auf sofort.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche zu Mai Köchin, Mädchen für
Küche und Haus , sowie Mädchen , die melken
können» gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für güte Waschfrauen und

Stnndenmödchen im Alter von 15 bis
22 Jahren Beschäftigung auf sofort.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 1 . Febr . ein besseres Kinder¬

mädchen im Alter von 24 —28 Jahren in
herrschaftlichemHause.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche iür gewandte junge Mädchen , die

im Schneidern , Kochen und Plätten erfahren
sind, Stellung schlicht um schlicht und gegen
Salär . Frau Kruse , Steinweq 4.

Suche per 15 . Januar eine tüchtige und
sparsame Haushälterin.

Offerten mit Angabe des Alters , der Ge¬
haltsansprüche und Beifügung der Zeugnisse
oder Aufgabe von Referenzen erbeten.

Heine. Dehlwes , Wilhelmshaven.
Zwrfchenahn.

Gesucht auf Mai ein akkurates Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und in der Küche
nicht unerfahren ist . O . Droste.

Mit guten Zeugn . versehene erf . Haus¬
hälterin sucht sofort Stellung . Off. unter
M . R . 1« « an die Exped d . Bl.

Holle. Gesucht zu Mai für unseren kl.
Haushalt ein kl . okkur . Dienstmädchen oder
ein junges Mädchen gegen etwas Salär.

Stellung familiär und angenehm.
KaufmannWessels.

Für weine Buchdruckerei suche ich zu
Ostern2 Lehrlinge mit guten Schulkmnt-
nisfen. F : Büttner.

Gesucht auf sofort ein ordentlicher fleißiger
Lanfbursche.

_ Emil Huhold, Langestraße 19.

Für erstklassige Versicherungs -Gesell¬
schaftenwerden an allen Plätzen des Herzog¬
tums tüchtige

gesucht gegen hohe Provision.
Offerten u. A . st . an die Exped. d . Bl.
I . Hamb. Cigarr .- F . sucht allerorts

Vertreter b. Gastw. rc . Vergüt , b . ^ 2SV.—-
pr . Mon . Bew. u . 1'

. 26i4 a . H. Eisler , Hamburg.
Westersiede. Suche zu Mai 1899 einen

kräftigen Lehrling, welcher Lust hat , die
Schlachterei zu erlernen.

Siegfried Meyer.

Der Verkauf
zmückgesetzter Waren beginnt

Montag, -rn s. Januar.
8 . » « dl « » .

Liisverksul
Wegen Aufgabe -cs Geschäfts

soll das große und reichhaltige Lager von
Stabeisen , Blechen , Wagenachsen und Stahl,

Blei - und Messingrohren,
Werkzeugen für Schlachter, Schmiede, Tischler rc.,

Oefen u. Sparherden, Kesselöfen,
emaillierten und rohen LLOskiMPL«» ,

Wringmaschinen, Tischmessern u. Gabeln,
sowie allen sonstigen

Haus - und Küchengeräten,
einfachen u. doppelten Vorder- und Hinterlader -Gewehren,

Flobertgewehren, Nevolvern und Munition

verkauft werden.
Oldenburg.

IHiwItv >. L.

Reifestelle -Gesuch.
Kaufmann, 29 Jahre alt, sucht Stellung!

als Reisender, gleichviel welcher Branche.
Offerten unter ist . st . 20 an die Expedition j

d. Bl. erbeten. _
Gesucht zu Ostern ein Lehrling für

mein Geschäft. Wich. Müller,
Klempner, Friedensplatz 3.

1. Klasse 126. Braunschweiger Lotterie,
lioinmg am 9 . um ! 10 . tanuar 1899 .

I . Masse 200 . Lönigl . Preußischer Llasseu -Lotterie,
Lisllung am !0. , ll . unr! 12. lanuar 1899,

empfiehlt

Georg Siefken , Oldenburg i. Gr.
konzessionierte Lotterie -Hauptkollekte.

«GW»

EVGV ßZS 'MSNIWS SALZr» SEM ß-SSVWS
H,LIiNrii >8wvIivliirolienvni»

velS-
LoNerie

drüsstor devviim ist
im ZünstiAstsn lall 75 SSW.
ki » e Mm m 58088 „
Mtee KsHgemo 25888 „.1°.
M 1l> e«ore ei» freüoar!
30 ktz . sxtrs ) Lucb xsxsn 6i

Osr -l Nslnkr«

rar NostLuriruus äer Lirolie Lu StLätilw.
llsupt -Tüsbung am 13 . ^ snuar 1899

Loose L M . 3,SV (? orto unä llsts 30 ktz . sxtrs ) Lucb xsxsn kristmarksn

empkeliien unä versonäsn
Lucb AEZen Melumkms

rrrrä cr^s ciur'c/r ^ .«s/rarrA /csrrrM'c/re -r ^ er/curt/ss ^sÄs».

Rastede. Gesuchtaus sofortein Knecht
^bis zum 1 . Mai. Fr . Töpken.

Jaderboüenhagen . Gesucht auf Mai
i ein Knecht im Alter von 17 —20 Jahren.

B . Ostendorf.
Gesucht auf Mai ein junges Mädchen

für landwirtschaftlichen Haushalt.
Frau Stegevs,

_ Schlüterburg b. Berne.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Neuer Burgerklub.
Am Donnerstag , de» S . d. M .:

Großer Neujahrsball
in Doodts Etablissement.

Anfang 8 Uhr.
_ Der Vorstand.

Wiefelstedev
Handwerker -Verein.
Am Sonntag , den 8 . Januar 18S »,

nachmittags 3 Udr:
Versammlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung : 1 . Bericht des Vorstandes;

2. Bericht über die Delegiertenversammlung;
3 . Freie Besprechungen; 4. Aufnahme neuer
Mitglieder.

Es ladet ein Der Vorstand.

Diese Kollektion enthält u. a . : Dreyfus und Zola , eine moderne
Prozeßgeschichte; Cassanövas galante Abenteuer , neue Auswahl,
Haremsbilder, Erzählungaus dem orientalischen Frauenleben(sehr interessant ) ;
Universal-Pepi , a . d. Leben e. Kellnerin ; Meffalinen der Stadt,
Wien ; 2 große illustr . Kalender, « und V. Buch Moses (sehr
interessant) , S71 neuesteLieder u. Couplets , z . B. Weißt Du , Muatterl,
was i träumt Hab '

. Das Mädchen von Polzin . Pankow , Pankow , kille kille
Pankow ; Baron Mikosch, Witze u . Abenteuer, Bekachittis Zauber-
kabinett, Briefsteller . Erzähl ., Geschichtsbücherusw . (Postpaketsendung)

kuokkancilungM« RheiuRergerstb
'

8K .
'

Osten der Landgemeinde
Oldenburg.

Versammlung am7 . Januar 18SS,
abends SV, Uhr, in Harms' Gasthausein
Moorhausen.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Tierarztes Reinländer

in Oldenburg über Fohlenzucht. 2) Bericht
über die außerordentliche Central -Ausschuß-
Sitzung . 3) Verschiedenes.

Wardenburger
Krieger-Verein.

_ Bei der am 25 . Dezemberv . I.
stattgesundenen Weihnachts-Verlosung wurden
folgende Lose mit einem Gewinne gezogen:

Nr. 6 8 13 18 29 34 60 51 61 68 69
70 79 91 11« 14 26 28 38 42 46 61 86
92 93 SSO 9 14 15 18 19 28 41 57 62
81 31« 12 26 29 59 87 421 71 96 99
SV2 5 7 22 71 77 83 84 90 « IS 18 28
29 36 43 62 68 69 71 95 98 701 2 3 4
8 13 14 17 21 23 28 34 37 39 44 54 58
63 69 75 76 87 90 814 15 16
27 34 39 45 46 50 62 64 80 S « 1 7 13
18 21 28 37 39 40 41 47 49 58 61 64
78 85 88 1008 12 13 19 27 29 31 33
36 37 38 41 46 48 51 58 64 76 80 84
85 11S2 9 12 17 20 39 46 48 56 75 80
94 98.

Die Gewinne sind bis zum 14 . Jan . d. I.
im Vereinslokal (Gastwirt Arnken ) in
Empfang zu nehmen. Alle bis dahin nicht
abgeholten Gewinne werden zum Besten der
Unterstützungskaffe Verwendung finden.
_ Der Vorstand.

Oslennbupgs !
' Lesangvki 'kin

Am Sonntag , den 8 . Januar , nachm.
4 -/, Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1 . Neuwahl . 2. Rechnungs¬
ablage. 3 . Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Der Vorstand.

Klub „Brüderschaft,"
Bürgerfelde.

Sonnabend , den 7. Januar 1899:
MonatsversLmuüll«q.

Wichtiger Besprechungen halber ist zahl¬
reiches Erscheinen durchaus notwendig.

D . B.

^ Bürgerselber
Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen KameradenEilert Eitiug ver¬
sammeln sich die Mitglieder am Freitag,
den 6 . d. M , morgens 8 Uhr, im Vereins¬
lokal.

Um zahlreiche Beteiligung wird sehr ge¬
beten. Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W. Eblers . für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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